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Abonnement :
50 Pfg . monatlich ,

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Neklamen⸗Zeile 60 Pfs .
Einzel⸗Nummern 3 Pfg .

Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

annheimer
der Stadt Maunheim und Umgedbung .

( 100 . Jahrgang .

Journal .
Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt

Erſcheint wöchentlich ſechs Mal , Samſtags in zwei Ausgaben .

( Mannbeimer Volksblatt . ) Telegramm⸗Abreſſer
„ Journal Mannheim . “

Verantwortlich :
für den politiſchen u. allg . Theiz :

Chef⸗Redakteur Julius Katz ,
für den lokalen und prov . Therl :

Ernſt Müller ,
für den Inſeratentheite

Jakob Ludw . Sommer .
Rotationsdruck und Verlag der

Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

86 7Das „ Mannheimer Journg5 Eigenthum des „Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .

Nr . 207 . ( Jelephon⸗Ar. 218. )

Auflage über 11,300 Exemplare .
( Notariell beglaubigt . )

* Zilligeres Btod .
Der Verbandstag der Bäcker⸗Innungen , welcher in

der vorigen Woche in Bremen abgehalten wurde , hat ſich
am Schluſſe ſeiner Verhandlungen mit einem Antrage auf
Erlaß einer Petition an den Reichstag gegen die zollfreie
Einfuhr von Brod und Mehl beſchäftigt . Seitens der

Bäckergenoſſenſchaft zu Konſtanz war bereits eine Petition
in demſelben Sinne dem Reichstag eingereicht worden ,
doch iſt ſie noch nicht zur Berathung gekangt . Sie be⸗

hauptete , daß die Beſtimmung des Zolltarifs , nach welcher
im Grenzverkehr die zollfreie Einfuhr an Brod und
Mehl in Mengen bis zu 3 Kg. geſtattet iſt , eine die

Bäcker der Stadt Konſtanz ſchaͤdigende Konkurrenz der

ſchweizeriſchen Grenzgebiete hervorgerufen hätte . Das
Brod ſoll in großen Maſſen zollfrei über die Grenze
nach Konſtanz und Umgebung gebracht werden , die

Schweizer ſollen förmliche Brodniederlagen hart an der

Grenze errichtet haben und das Brod durch Knaben und
Mädchen nach Konſtanz bringen laſſen , wo es von Ge⸗
ſchäftslenten verkauft würde ; nicht blos die ärmeren

Klaſſen der Konſtanzer Einwohner wären die Kunden der

Schweizer , auch von wohlhabenden Familien würde die

„mißbräuchliche Ausbeutung und Umgehung “ des Zoll⸗
tarifgeſetzes geübt . Der Verbandstag beſchloß , daß durch
Vermittelung des Vorſtandes des Verbandes eine neue
Petition beim Bundesrathe und Reichstage eingereicht wer⸗
den ſolle , damit jene zu Gunſten der Grenzbevölkerung
getroffene Beſtimmung beſeitigt würde .

Die badiſche Regierung hat ſich kürzlich gegen eine

Unterſtützung der Geſuche ausgeſprochen , weil ſie es nicht
für angängig hielt , der Grenzbevölkerung die ihr vom

Reichstag und von den verbündeten Regierungen aus

wohlerwogenen Gründen gewährte Erleichterung zu ent⸗

ziehen . In gleichem Sinne hat im vorigen Jahre auch
die ſächſiſche Regierung auf Petitionen , die ihr zugegangen

waren , geantwortet , wenn dieſe auch den Petenten gegen⸗
über inſoweit entgegengekommen iſt , als ſie angeordnet
hat , daß bei den Grenzämtern der Hauptamtsbezirke Zittau ,
Bautzen , Eibenſtock , Freiberg und Annaberg von den Per⸗
ſonen, welche zollfreie Mehl⸗ und Brodmengen einbringen
wollen, ortsbehördltche Beſcheinigungen ihrer Zuge⸗
hoͤrigkeit zum Grenzbezirke beigebracht werden müſſen
und auf dieſen von den Zollbeamten Menge und Datum
der Einfuhr notirt werden . Ein Mißbrauch hat ſtch
aber , wie das ſächſiſche Miniſterium des Innern aus⸗

drücklich erklärt , nicht oder doch nicht in dem Maße feſt⸗
ſtellen laſſen , daß die allgemeine Beſeitigung oder Be⸗

ſchränkung der fuͤr den ärmeren Theil der Grenzbevöl⸗
kerung werthvollen Zollerleichterung ſich rechtfertigen ließe .
Die Handelskammer zu Zittau , deren Bericht die Ent⸗

ſcheidung des Miniſteriums des Innern mittheilt , knüpft
an dieſe keine Bemerkung , nur erwähnt ſtie an anderer
Stelle „die trübe Lage des Bäckergewerbes im Kammer⸗

bezirke , beſonders in den der Zollgrenze nahe gelegenen
Orten , wo die zollfreie Einführung von Brod und Mehl
im Grenzverkehr von öſterreichiſcher Seite eine unüber⸗

windliche Konkurrenz bietet, “ unter deren Folgen auch
die Müllerei des Bezirkes ſehr zu leiden habe . Dagegen
geht die Handels⸗ und Gewerbekammer zu Chemnitz
etwas näher auf die an der Grenze herrſchenden Verhält⸗
niſſe ein und ruft vor Allem die Thatſache in das Ge⸗

dächtniß zurück , daß früher die ſächſiſchen Bäckereien an
der Grenze einen großen Theil ihrer Erzeugniſſe nach
Böͤhmen verkauften , wo dieſe zollfrei eingeführt werden

durften , daß aber nach der letzten Erhöhung der deutſchen

Getreidezölle Oeſterreich⸗Ungarn die zollfreie Einfuhr aus⸗

ländiſcher Backwaaren nicht mehr geſtattete . „ Da mit

Erhöhung der Getreidezölle, “ ſagt die Chemnitzer Kammer ,
zzugleich in Folge der letzten mangelhaften Ernte ein

Preisaufſchlag des Getreides eintrat , ſo ſtieg der Preis
des Brodes in Sachſen , und es trat , begünſtigt durch
die Erlaubniß zollfreien Eingangs im kleinen Grenzver⸗
kehrt , das umgekehrte Verhältniß ein . Böhmiſches Brod

wurde von da ab und wird heute noch in großen Mengen

nach Sachſen gebracht . Hieraus mußte ſelbſtverſtändlich
eine doppelt ſchwere Schädigung der Bäckereien im Grenz⸗

bezirke welche die Bitte um Abhülfe erklär⸗

macht .

Dieſe Abhälfe, ſo reſumirt die „ Nat . Zig . “, wird

leider in falſcher Richtung verſucht . Die ungünſtige und

wuuch den Umſtand , daß mit Rückſicht auf die früßere

Geleſeuſte und verbreitetſte Zeitung in Manuheim und Amgebung .

ſtarke Ausfuhr nach Böhmen die Zahl der in den ſächſt⸗
ſchen und ſchleſiſchen Grenzbezirken vorhandenen Bäckereien

über den Bedarf des inländiſchen Konſums weit hinaus⸗
geht , noch verſchlimmerte Lage der Bäckereien in den

Grenzbezirken iſt eine Folge unſerer Zollgeſetzgebung ſeit
1879 . Die Handels⸗ und Gewerbekammer in Chemnitz
gibt ſelbſt an , daß in den letzten Monaten des Jahres
3 Kg. Brod in Böhmen 54 bis 56 Pfg . , in Sachſen
66 Pfg . , ein Kilo Weizenmehl in Böhmen 32 Pfg . , in

Sachſen 36 Pfg . koſtete , und ähnlich ſind die Preis⸗
unterſchiede zwiſchen Konſtanz und dem dicht vor dieſer
Stadt beginnenden ſchweizeriſchen Gebiete . Dieſe Zahlen
erklären die Erſcheinung , über welche Bäcker und Müller

klagen , vollſtändig .

Politiſche Ueberſicht .
— Manubeim , 14. Auguſt , Vorm .

Die Verſchiebung der Abreiſe des Kaiſers
nach Rußland , die auf Dienſtag Abend feſtgeſetzt war ,
auf heute Nachmittag , wurde nach den Vorträgen des

Reichskanzlers v. Caprivi und des Finanzminiſters Dr .

Miquel beſchloſſen . In wie weit die Regierungsgeſchäfte
dafür beſtimmend geweſen , iſt nicht bekannt geworden .
Nach den neueſten Beſtimmungen erfolgt die Ankunft
Kaiſer Wilhelms in Narwa am 17 . Auguft ,
Nachmittags 5 Uhr . Am Abend deſſelben Tages findet
daſelbſt ein Eſſen ſtatt . Am 18 . Auguſt wird das Re⸗

gimentsfeſt des Garde⸗Regiments Preobraſchenski mit

Kirchenparade gefeiert . Der 19 . und 20 . Auguſt ſind
Manövertage , der 21 . Auguſt Ruhetag ; am 22 . Auguſt
wird vorausſichtlich das Manöver beendigt werden . Seine

Majeſtät wird in den Tagen vom 17 . bis 21 . Auguſt
in Narwa , am 22 . Auguſt in Gomontow , am 23 . und

24 . Auguſt in Petersburg Wohnung nehmen . Von hier
wird am 24 . Auguſt die Rückreiſe auf dem Seewege
ſtattfinden .

Die Meldung der Kreuzzeitung , daß dem Reichstag
in der Herbſtſeſſion ein Entwurf betreffs Ueber⸗

nahme Helgolands in das Reich und die Einver⸗

leibung der Inſel in die preußiſche Monarchie zugehen
werde , iſt lediglich die Aufwärmung eines früheren Ge⸗

rüchtes . Dieſe Löſung iſt zwar wahrſcheinlich , aber bis⸗

her wurden endgültige Beſtimmungen über das künftige
ſtaatsrechtliche Schickſal der Inſel noch nicht getroffen .

Aus Stuttgart ſchreibt man der „ National⸗Ztg . “ :
Hier iſt die Rede davon , daß General v. Berdy du

WVernois , falls er von dem Amte des Kriegsminiſters
zurücktritt , commandirender General des würt⸗

tembergiſchen Armeecorps werden würde . Leute ,
welche den jetzigen Kriegsminiſter kennen , würden dieſe
Wahl für eine außerordentlich gkückliche halten ; v. Verdy
iſt ſehr dazu geeignet , gewiſſe Mißhelligkeiten , welche in

neuer Zeit entſtanden und in der Preſſe , allerdings zu

ſehr aufgebauſcht , wiederholt erörtert wurden , für die

Zukunft auszuſchließen .
Lieutenant v. Arnim von der Wißmann⸗

Schutztruppe , Chef von Saadani , iſt einer Meldung zu⸗

folge am 6. Auguſt daſelbſt an Dysenterie geſtorben .
Derſelbe hat nur ein Alter von 26 Jahren erreicht , war

aus eigenem Antrieb in die Schutztruppe eingetreten und

hatte im Dezember 1889 Oſtafrika erreicht . Er hat als

Compagniechef zahlreiche Gefechte mitgemacht gegen Bu⸗

ſchirt und Banaheri und hat ſich mannigfach ausgezeichnet .
Seine kräftige Natur hat dem Tropenklima unterliegen
müſſen , das bis vor kurzem noch keinen Einfluß auf ihn
auszuüben ſchien . Noch in ſeinem letzten Briefe , der

vor wenigen Tagen eingetroffen iſt , hat er mit voller

geiſtiger Friſche geſchildert , wie man genöthigt ſei , die

Gräber der Geſtorbenen mit gewaltigen Steinen zu

bedecken , um die Todten vor den Angriffen der Schakale
und Hyänen zu ſichern .

Nach amtlichem Ausweis ſind vom 1. Oktober 1889

bis Ende Juli 1890 , alſo in einem Zeitraum von 10

Monaten 2,943,937 Hektoliter reinen Alkohol in den

deutſchen Brennereien hergeſtellt und gegen Ent⸗

richtung der Konſum⸗Abgabe , alſo zur Bereitung von
Trinkbranntwein 1,920,532 Hektoliter in den freien
Verkehr übergeführt worden . Nach einer Schätzung auf
das ganze Jahr würde demnach der Verbrauch von Genuß⸗
branntwein im Inkand ſich auf rund 2/3 Millionen Hekto⸗
liter reinen Alkohols ſtellen .
krafttreten der neuen Steuer iſt nicht amtlich ermittekt .

Die Schätzungen ſchwanken zwiſchen 2,5 und 3,6

Millionen.

Der Verbrauch vor In⸗

Freitag , 15 . Auguſt 1890 .

Hettere Zuſtände ſcheinen nicht blos in der

engliſchen Miliz zu herrſchen , welche eine eifrige

Verehrerin der Sonntagsruhe iſt , — haben doch erſt

jüngſt die Trainſoldaten Pferdegeſchirre und Sattelzeuge

durchſchnitten , um nicht an einem Sonntage ausrücken
zu müſſen — auch der engliſchen Preſſe läßt ſich eine

gewiſſe Eigenart der Anſchauungen nicht abſprechen:
Räth doch „ Daily Chronicle “ allen Ernſtes dem Kriegs⸗

miniſter an , die meuteriſchen Soldaten freundlichſt (J) zu

behandeln , um das verlorene Vertrauen wiederherzuſtellen .

Zur Belohnung werden die Meuterer wohl noch beför⸗
dert werden . Auch im Hauſe der Gemeinen er⸗

eignete ſich — und zwar in der Nacht vom Dienſtag
auf den Mittwoch , — eine mehr als ſenſationelle Scene

während der Budgetberathung . Doktor Tanner unter⸗

brach nämlich den Miniſter des Innern Matthews ,

worauf dieſer antwortete : „ Ihre Zwiſchenrufe ſind ge⸗

mein . “ Tanner griff darauf auf das Heftigſte den

Miniſter an , den er nach lebhaftem Streite mit dem

Vorſitzenden für einen der elendeſten und gemeinſten
Lumpen , der jemals unter den Konſervativen geweſen ,
erklärte , ſpäter mußte Tanner dieſe Ausdrücke zurück⸗

nehmen .
Dem amerikaniſchen Geſandten Whitelaw⸗

Reid in Paris machte der franzöſiſche Miniſter Ribot

die Mittheilung , daß er einen Bericht über die Berath⸗

ungen der amerikaniſchen Generalconſuln wegen des

Mac⸗Kinley⸗Geſetzes an ſeine Regierung gerichtet
habe . Der Bericht enthalte die Wünſche , welche die Con⸗
ferenz für eine mildere Anwendung des Geſetzes in Ue⸗

bereinſtimmung mit den Forderungen einiger franzöſiſchen

Handelskammern ausgeſprochen habe .

Der Generalconſul der Republik von San Sal⸗

vador in Paris hat eine Depeſche des Inhalts em⸗

pfangen , das diplomatiſche Corps habe ſeine Vermitt⸗

lung für den Frieden unter Bedingungen angeboten ,
die für San Salvador ehrenvoll ſeien . Die Truppen
beider Parteien bleiben in ihren Stellungen bereit , die

Feindſeligkeiten wieder aufzunehmen für den Fall , daß
der Krieg fortdauert . Während zwiſchen San Salvador

und Guatemala Friedensverhandlungen angebahnt werden ,
meldet der Telegraph , daß der Ausbruch von Feindſelig⸗
keiten zwiſchen San Salvador und Honduras bevor⸗

ſtehe . Die kleinen amerikaniſchen Südſtaaten fühlen , wie

es ſcheint , das Bedürfniß , ſich gegenſeitig ein Bischen zu

bekriegen .

eine Spaltungen !
Ob Herr Bebel am Sonntag in Dresden über ſeine

Feindin , die „Sächſiſche Arbeiterzeitung “, einen wirklichen

Sieg davongetragen , muß nach dem Bekanntwerden der

Vorgänge in der Verſammlung zum Mindeſten zweifel⸗
haft erſcheinen . Abgeſehen davon , daß die Verſammlung
öffentlich gar nicht angekündigt war , alſo vorausſichtlich
überwiegend von Anhängern Bebels beſucht war , ſah ſich
Bebel von einzelnen Anweſenden ſo⸗ſcharf angegriffen ,
daß er die Ruhe verlor und einem ſeiner Gegner an den

Kragen wollte ; mit Mühe gelang es dem Vorſitzenden ,
eine Prügelei zu verhindern . Auch blieb die Forderung
Bebels , die „Arbeiterzeitung “ aus Privatbeſitz in den

Beſttz der Partei überzuführen , keineswegs ohne ſcharfen
Widerſpruch . Sehr intereſſant iſt die Motivirung , die

Bebel ſeiner Forderung unterlegte . Die „Arbeiterzeitung “
ſei für die Partei ein enfant terrible , das zu viel vom

Weſen des Sozialismus ausplaudere und dadurch den

Spießbürger ſtutzig mache . Außerdem bekämpfe ſie die

Taktik der Fraktion , und ein Verſtoß gegen die Taktik

ſei ſchlimmer , als ein ſolcher gegen das Programm .
Herr Bebel hat alſo einmal gründlich aus der

Schule geſchwatzt und öffentlich anerkannt , wie

ängſtlich die Sozialdemokraten darauf bedacht ſind ,
ihre wahren Ziele zu verheimlichen und hinter ihre
ſogenannte Arbeiterfreundlichkeit zu verſtecken . Und er

hat gleichzeitig kund gethan , welches Schickſal allen den

„ Genoſſen “ droht , die ſich nicht blindlings der Partei⸗
taktik , d. h. der Anſicht einzelner Parteiführer fügen : ſte
fliegen einfach hinaus und die Führer ſind ſogar bereit ,
den Hinauswurf im buchſtäblichen Sinne des Wortes

höchſt eigenhändig zu beſorgen . Aber „ Spaltungen “ in

der Sozialdemokratie gibt es nicht , Gott bewahre !
Zugleich langt heute aus Berlin folgende vom

geſtrigen Tage datirte Nachricht eine

„ Eine Verſammlung von welche ſich
mit der nach Ablauf des Sozialiſtengeſetzes zu befolgen⸗
den Taktit beſchägtigte, erlärte iic mit den Ausjdhrungen
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Willers , welche gegen die Reichstagsfraklion und Bebel

gerichtet find , einverſtanden , erſucht den Congreß , die
Taktik der Berliner Genoſſen nicht in Zweifel zu ziehen ,
verlangt mehr Vertreter für Berlin zum Congreß und

ſpricht dem ausgelieferten Genoſſen Slaviosky ihr Mit⸗

gefühl aus , mit dem Wunſche , daß ihm die Ketten in

Rußland leicht werden möchten . “
Alſo , wie man ſieht , überall herrſcht im ſozialbemo⸗

kratiſchen Lager die größte Einigkeit , welche ſich namentlich
dadurch auf eine etwas ſeltſame Weiſe bekundet , daß die

jugendlichen und radikalen Heißſporne der Partei gegen
den Altmeiſter Bebel und ſeine Freunde frondiren und
dabei einen guten Theil der „Genoſſen “ ginter ſich haben .
Aber „ Spaltungen “ ſind das keine

Pom unausgeglichenen Ausgleich .
Dr . Rieger erſtattete vorgeſtern im „Czeskyklub “

einigen Vertrauensmännern Bericht über die Conferenzen
beim Grafen Taaffe und gab die Meinung des Letzteren
über den Gebrauch der inneren czechiſchen Amtsſprache
in konkreten Fällen wieder . Nach mehrſtündiger Beſprech⸗
ung wurde eine dreigliederige Commiſſion eingeſetzt , welche
detaillirte Beſtimmungen über den Gebrauch der czechiſchen
inneren Amtsſprache der koordinirten Behörden unterein⸗
ander und mit den Oberbehörden verfaſſen ſoll . Es

ſcheint ſonach , daß Rieger vom Grafen Taaffe die Auf⸗
forderung erhalten hat , bezüglich der inneren ezechiſchen
Amtsſprache mit beſtimmt formulirten Vorſchlägen heran⸗
zutreten und daß die Gerüchte , wonach den Untergerich⸗
ten das Zugeſtändniß ſeitens der Regierung unter ge⸗
wiſſen Vorausſetzungen gemacht werden könnte , nicht jeder
thatſächlichen Begründung entbehren . Eine Vorbe⸗

reitung auf ein derartiges Kompromiß ſcheint
die Strenge zu ſein , mit welcher jetzt mit einem Male

gegen jene deutſchen Richter in Böhmen vorgegangen
wird , welche der einſchlägigen Sprachverordnung nicht
auf das Strikteſte nachgekommen ſind . Von Unterſuchung
und Ahndung ſolcher Verſtöße , die czechiſcherſeits gemacht
werden , verlautet dagegen nichts . Bei dieſer Gelegenheit
ſei übrigens darauf hingewieſen , daß der böhmiſche Nach⸗
wuchs an richterlichen Beamten überwiegend czechiſch iſt
und auf Jahre hinaus die freien Poſten mit Czechen
auch dann beſetzt ſein werden , wenn der Ausgleich zu
Stande kommt . Regierungsſeits ſcheint man Herrn
Rieger den Rath gegeben zu haben , mit den Jungczechen
einen Ausgleich zu ſuchen , damit dann der Ausgleich
mit den Deutſchen zu Stande kommen könne . „ Komödie
der Irrungen “ , das iſt der einzig richtige Ausdruck für
das Fangballſpiel , das mit dem „Ausgleiche “ getrieben
wird . Zu dieſem zählt auch der andere Regierungs⸗
wunſch , die Führer der Deutſchen möchten zwangloſe
Beſprechungen mit den Führern der Czechen über die

beſte Art und Weiſe halten , wie der Ausgleich im Land⸗

tage durchzuſetzen ſei . Die Deutſchen und Czechen ſollen
ſich alſo über den Ausgleich ausgleichen 11

* Per erſte Mai vor Gerichl.
Die ſozialiſtiſche Artzeifseinſtellung am 1. Mai fängt jetzt

en , die Gerichte zu beſchäftigen und es tritt nun die Frage
hervor : „ Wie ſtellt ſich der 1. Mai zur Reichs⸗Gewerbe⸗
Ordnung ? “ An einem Falle , mit dem ſich die 93 . Abthei⸗
lung am Amtsgericht 1 in Berlin heſchäftigen hatte — es
iſt dies der erſte , welcher zur Verhandlung gekommen iſt —
wollen wir verſuchen , unſeren Leſern eine Löſung dieſer wich⸗
tigen Frage zu geben . Dieſer Fall richtete ſich gegen den
Schloſſer Walter . Von den 56 Arbeitern der Fabrik , in
welcher Walter angeſtellt war , hatten 54 durch Namensunter⸗
ſchrift erklärt , am 1. Mai die Arbeit niederlegen zu wollen .
Wer von dieſer Verpflichtung zurücktrete , ſolle im Volksblatt
genannt werden , d. h. alſo in Verruf erklärt werden . Dies
wollten ſich alle Unterſchreibenden gefallen laſſen . Als nun
der 1. Mai herankam , gaben dennoch einige der Leute die

Erklärung ab , daß ſie ſich durch jene Unterſchrift nicht ge⸗
bunden fühlten , und daß ſie deshalb am 1. Mai arbeiten
würden . Walter machte nun dieſe Leute darauf aufmerkſam ,
er werde dafür Sorge tragen , daß ihre Namen im Volksblatt
genannt würden . Wegen dieſer Aeußerung wurde er des

Vergehens gegen den § 153 der Gewerbe⸗Ordnung angeklagt .
Dieſer Paragraph lautet :

„ Wer Andere durch Anwendung körperlichen Zwanges ,
durch Drohungen , durch Ehrverletzung oder durch Verrufser⸗
klärung beſtimmt oder zu beſtimmen verſucht , an ſolchen Ver⸗

* Das Urbild des Trompeters von

Säkkingen .
Zum zweihundertjährigen Todestage des „ Trompeters

von Säkkingen “ ſchreibt Dr . L. F. von Schluck in den „ Akad .
Monatsblättern “ Folgendes : Am 31 . Mai 1890 waren es
200 Jahre , ſeit der „ Trompeter von Säkkingen “ , der durch
Scheffel ' s herrlichen Sang vom Oberrhein berühmt gewordene
Säkkinger Bürger Werner Kirchhoffer , eines ſeligen Todes
geſtorben iſt . Der 31. Mai iſt zugleich der Geburtstag ſeiner
ihm in inniger , treuer Liebe ergebenen Ehegemahlin „ Mar⸗
garetha “ , wie ſie Scheffel nennt , oder , wie ſie wirklich ge⸗
heißen bat , Maria Urſula , geb . Freiin von Schönau . Der
Held der Scheffel ſchen Dichtung iſt keineswegs eine mythiſche
Figur , und die „ Kölniſche Volkszeitung “ veröffentlicht Doku⸗
mente über ſein Leben und Sterben . Von geſchichtlichen
Urkunden über das glückliche Ehepaar exiſtiren zwei : das
Taufbuch und der Grabſtein . Die pfarramtlichen Einträge
in dem erſteren lauten : „ Franz Werner , Sohn des Johann
Jakob Kirchhoffer und der Emma , geb . Bahnwarthin , iſt
dahier geboren den 1. April 1633 . “ — „ Marie Urſula , Tochter
des Freiherrn Rudolph von Schönau und der Salome ,
geborene Zue Rhein , iſt geboren am 31 . Mai 1632 . “ Die
Inſchrift auf dem gemeinſchaftlichen Grabſtein hat folgenden
Wortlaut : „ Aeternam Animae Guam Et Corpoxi Vivens As -
piravit Tranquillitatem Per felicissimam et Sacram Mortem
Assequitur Conjugum Amoris mutui incomparabile Par Dominus
Franciscus Wernerus Kirchhoffer Et Doming Maria Ursula de
Schönau . IIle Ultimo May Anno 1690 ista Vigesimo Primo
Marty 1691 Deo Vivant . “ Die mündliche Ueberlieferung
berichtet über das Ehepaar Folgendes : Zu jener Zeit
wohnten die Freiherren von Schönau — ein noch jetzt im
Großherzogthum Baden blühendes Adelsgeſchlecht — als
Meier des Stiftes zu Säkkingen in dem Schönauer⸗
hof , dem nach ihnen genannten Schloſſe . Der da⸗
malige Schloßherr war ein großer Muſiklieb⸗
haber und hatte außerdem ein Töchterlein , das
eine gar holdſelige Maid war . Zur geſelligen Unterhal⸗

vereinigte er oft die Muſiker der Stadt in ſeinem
Unter ihnen war auch Werner Kirchgoffer , ein

abredungen Zur Erlangung günſtſger Lohn ? und Arbeitsbe⸗
dingungen ) Theil zu nehmen , oder ihnen Folge zu leiſten ,
oder Andere durch gleiche Mittel hindert oder zu hindern
verſucht ,von ſolchen Verabredungen zurückzutreten , wird mit
Gefängniß bis zu drei Monaten beſtraft , ſofern nach dem
allgemeinen Strafgeſetz nicht eine härtere Strafe eintritt . “

Der Vertheidiger des Angeklagten führte aus , daß
der 3 153 der Gewerbe⸗Ordnung irrthümlich herangezogen
worden ſei . Dieſer Paragraph ſetze voraus , daß eine Be⸗
drohung mit Verrufserklärung ꝛc. in der Abſicht , günſtigere
Lohnbedingungen zu erzielen , geſchehen ſein müſſe , hier könne
es ſich indeſſen um eine Erzielung günſtigerer Lohn⸗
bedingungen nicht handeln , denn es ſei lediglich die Rede
von einem allgemeinen Arbeiterfeiertag geweſen , der mit
Lohnbedingungen nichts zu thun habe . Aber auch aus
einem zweiten Grunde dürfte der Angeklagte nicht be⸗
ſtraft werden , denn er habe ſeine Mitarbeiter nur
darauf aufmerkſam gemacht , daß ſie für den Fall einer Nicht⸗
betheiligung an der Maifeier im Volksblatt genannt werden
würden . Das könne gar nicht als eine Drohung angeſehen
werden , denn die Leute hätten ſich ja durch Namensunter⸗
ſchrift verpflichtet gehabt , an der Feier Theil zu nehmen , und
jeder Einzelne habe auch der Bedingung zugeſtimmt , daß ſein
Name im Falle eines Zurücktretens im Volksblatt genannt
würde . Der Angeklagte , von dem die ganze Sache überhaupt
nicht ausgegangen ſei , habe naturgemäß gar kein Intereſſe
daran haben können , eine Drohung auszuſtoßen . Der Ge⸗
richtshof ſchloß ſich dieſen Ausführungen durchaus nicht an ,
ſondern ſprach den Angeklagten des Vergehens gegen 8 153
der . ⸗O. ſchuldig . Daß objektiv eine Bedrohung vorliege ,
könne nicht dem leiſeſten Zweifel unterliegen , denn Jedem ,
der die Verhältniſſe nur einigermaßen kenne , ſei es bekannt ,
daß eine Verrufserklärung im Volksblatt für die Arbeiter
eine ſehr unangenehme Sache ſei , denn die Verrufserklärten
würden von ihren Arbeitskollegen meiſt ſo chikanirt , daß ſie
ſchließlich ihr Bündel ſchnüren müßten . Daß die Feier am
1. Mai nichts geweſen ſei als eine Agitation für den acht⸗
ſtündigen Arbeitsigg , alſo für eine günſtigere Lohn⸗ und
Arheitsbedingung , ſei völlig klar . Der § 153 . ⸗O. ſei alſo
vollkommen zu Recht angezogen worden . Wenn ſich auch die
Arbeiter verpflichtet gehabt hätten , den 1. Mai zu feiern und
es über ſich ergehen zu laſſen , daß im Fall eines Rücktritts
von der Feier ihre Namen veröffentlicht würden , ſo ſei damit
für den Angeklagten nichts gewonnen , denn eine ſolche Ver⸗
pflichtung ſei durchaus nicht rechtsverbindlich , da ſie gegen
die Gewerhefreiheit und überhaupt gegen die guten Sitten
verſtoße . Aus dieſen Gründen habe der Angeklagte , da er

15 unbeſtraft iſt , mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft werden
müſſen .

Aus Stadt und CLand.
Manunheim , 14 . Auguſt 1890 ,

Hofbericht . Der Kronprinz von Schweden und
Norwegen iſt vorgeſtern Abend 7 Uhr von Schloß Heiligen⸗
berg auf der Mainau eingetroffen und verbrachte den Abend
mit den Großherzoglichen und Herzoglich Anhalt ' ſchen Herr⸗
ſchaften . Geſtern früh begab ſich der Kronprinz nach Kon⸗
ſtanz und reiſte von da um ? Uhr über die Schwarzwald⸗
bahn und Karlsruhe nach Frankfurt , woſelbſt ein kurzer
Aufenthalt ſtattfand . Von Frankfurt wird derſelbe die Reiſe
ohne weiteren Aufenthalt über Stralſund und Malmbö fort⸗
ſetzen und vorausſichtlich am 15. früh in Stockholm ankommen .
Derſelbe beabſichtigt , Anfang September wieder nach Schloß
Mainau zurückzukehren . Geſtern Vormittag verließen der

Eaeen
und die Herzogin von Anhalt mit ihrer

1115
und

kelin die Großherzoglichen Herrſchaften und ſchifften ſich
um 10½ Uhr in Konſtanz ein . Die Reiſe geht nach Bregenz
und auf der Vorarlbergbahn nach Innsbruck , wo die Herr⸗
ſchaften einige Tage verweilen werden . Hierauf begeben ſich
dieſelben zu längerem Aufenthalt nach Berchtesgaden . Geſtern
Mittag 1 Uhr iſt Staatsrath Eiſenlohr von Konſtanz nach
Karlsruhe zurückgereiſt . Geſtern Mittag fand eine größere
Hoftafel ſtatt , zu welcher zahlreiche Einladungen nach der
weiteren Umgegend ergangen ſind .

* Ernennung . Der Großherzog hat unterm 9. Auguſt
d. Js . dem Architekten Adolf Hanſer in Mannheim unter
Verleihung des Titels „ Profeſſor “ eine etatmäßige Profeſ⸗
ſorenſtelle an der Baugewerbſchule übertragen . — Herr
Hanſer wird dieſem Rufe Folge leiſten .

' Militäriſches . Durch Verfügung des Königlichen
Kriegsminiſteriums vom 1. bezw. 7. ds . Mts . iſt Folgendes
beſtimmt : Müller , Kaſerneninſpektor in Straßburg , zum
1. Oktober d. J . nach Mannheim — und Hentſchel , Ka⸗
ſerneninſpektor in Karlsruhe , zum 1. September d. J . nach
Breslau — verſetzt , Beide mit Wahrnehmung der Kontrol⸗
führergeſchäfte beauftragt

Bei den diesjährigen größeren Truppen⸗
übungen ſollen Verſuche angeſtellt werden , ob es ſich nicht
empfehle , unter gewiſſen Verhältniſſen ſchwarzen Thee in
ſchwachen Aufgüſſen als Getränke an die Mannſchaften abzu⸗

es ſoll dies beſonders dann geſchehen , wenn häuftge
uhrerkrankungen auftreten , und in ſolchen Fällen , wo die

Trinkwaſſerverhältniſſe mangelhaft ſind .

Poſtaliſches . Wegen Unterbrechung der Süderpreß⸗
blühender Jüngling . Zwiſchen ihm und dem Freifräulein
entſpann ſich bald ein inniges Liebesverhältniß , das der ge⸗
ſtrenge Vater ſehr ungern ſah Nach dem Rezepte : „ aus den
Augen , aus dem Sinn, “ brachte er das Töchterlein in die

Kaiſerliche Burg nach Wien als Hoffräulein . Die Tochter
hatte ſich jedoch vorher mit Werner verſtändigt , daß er ihr
folgen ſolle , und als gegenſeitiges Zeichen der Ankunft mit
ihm verabredet , am Porkale des St . Stephans ⸗Domes den
Namenszug anzuſchreiben . Werner reiſte ihr nach , fand bei
ſeiner Ankunft das Zeichen , erwartete am Portal den Aus⸗
tritt des Kaiſerlichen Hofes aus dem Dom ; ſeine Braut er⸗
blickte ihn und ſank vor freudigem Schreck in Ohnmacht . Der
Kaiſer forſchte nach der Urſache ; das Freifräulein geſtand
ſolche demſelben , der Kaiſer ließ Werner zu ſich berufen und
fand großen Gefallen an ihm Bald ernannte er ihn zum
Hof⸗ Kapellmeiſter und vermittelte ſchließlich ſelbſt die Ein⸗
willigung des Vaters in das Ehebündniß der Beiden . Dieſe
Sage und die oben mitgetheilte Inſchrift auf dem Grabſteine
des „ in gegenſeitiger Liebe unvergleichlichen Ehepaares “ ha⸗
ben offenbar Scheffel den Anſtoß zu ſeiner Dichtung gegeben .
Die Verewigten liegen jedoch nicht an der Stelle , wo bis
jetzt der Grabſtein geſtanden , ſondern auf dem alten Kirch⸗
hofe hinter der Fridolins⸗Kirche . Man iſt nun gegenwärtig
damit beſchäftigt , das Grabmal zurnachträglichen Feier des
200jährigen Todestages Werner ' s wieder in den alten Fried⸗
hof zu verbringen , und zwar in eine äußere Niſche der Fri⸗
dolinskirche ; auch wird dasſelbe in eine neue beſſere Faſſung
gebracht und mit einem hübſchen Gitter umgeben . Bis dieſe
Zeilen in die Hände der Leſer kommen , wird die Erneuerung
des Grabdenkmals bereits vollendet ſein .

— Der fürſtliche Herzog Carl Theodor
in Bayern , welcher in vergangener Woche anläßlich des inter⸗
nationalen medieiniſchen Congreſſes in Berlin weilte , hat
hier Gelegenheit gefunden , eine Probe ſeiner hervorragenden
Geſchicklichkeit als Augenarzt zu geben. Eine Dame unſerer
vornehmen Geſellſchaft , Frl . v. ., welche an einem lang⸗
jährigen Augenübel leidet und ſchon verſchiedene Autoritäten
auf dem Gebiete der Augenheilkunde vergebens konſulirt hat ,
begab ſich im Vertzauen auf die bekannte Liebenswürdigkeit

aug Verbindung nach Aſſabon inſolge der an der ſpanſſch⸗

5 Grenze beſtehenden Quarantaine⸗Maßregeln
egen die von England nach Kapland und Natal fahrenden

Schiffe der Union⸗ und Caſtle⸗Linien bis auf weiteres nicht
mehr in Liſſabon an . Infolge deſſen werden die Brief⸗
ſendungen nach Südafrika fortan über England geleitet und
müſſen 1 Tag früher als bisher zurAbſendung gelangen .
Rerſenalnachrichten . Ernannt wurden : zum Sta⸗

tionsaſſiſtenten : Expeditionsaſſiſtent Theodor Dumm ; zu
Aſſiſtenten der Centralverwaltung : die Expeditionsaſſiſtenten
Heinrich Bachmann , Karl Auguſt Fuchs , Emil Zahs ,
Franz Karl Baumann , Karl Eberle : zu Buchhaltern :
die Expeditionsaffiſtenten Karl Friedrich Weber , Eduard
Pechmann ; zu Buregudienern : Pförtner Friedrich Mül⸗
ler , Schaffner Pius Meder ; zum Pförtner : Schaffner
Ludwig Ziegler . — Verſetzt wurden : Expeditionsgehilfe
Hugo Baumann in Babſtadt zur Verſehung des Bahnex⸗
peditorendienſtes nach Brennet Rh. , Billetausgeber I . Kla
Auguſt Seilnacht in Kirnach nach Rheinweiler , Bahn⸗
wärter und Billetausgeber Theodor Jieſſinger in Gog⸗
gingen zur Verſehung des Billetausgabedienſtes nach Kirnach ,
Bahnwärter und Billetausgeber Auguſt Göbel in Kirchheim
b. H. zur Verſehung des Billetausgabedienſtes nach Babſtadt .
— Unter die Zahl der Eiſenbahngehilfen wurde gufgenom⸗
men : Wilhelm Kühner von Achern . — In Ruheſtand wur⸗
den verſetzt : Anf 1. Aug . lfd . Is . : Wagenrevident Wilhelm
Strähle , Wagenwärter Valentin Schiffhauer , Bu⸗
reaudiener Joſef Burger unter Anerkennung ſeiner lang⸗
jährigen treuen Dienſte : auf 1. Sept . l . . : Pförtner Karl
Walter unter Anerkennung ſeiner langjährigen treuen
Dienſte . — Entlaſſen wurden : Eiſenbahngehilfe Theobald

Diehl ( auf Anſuchen ) , Schaffner Friedrich Jeſter , Eiſen⸗
bahngehilfe Auguſt Herling ( auf Anſuchen ) . — Geſtorben
iſt : Bahnwärter Ludwig Doll am 13 . Juli l . J .

* Aufgefundenes Geld . Im Bereiche der Großh .
Staatseiſenbahnen wurde aufgefunden : am 26. Juli im Zug
357 der Betrag von M. . 50 und in Waizen abgeliefert , am
27. Juli im Zug 274 ein Geldtäſchchen mit M. 6⸗29 und in
Waldkirch abgeliefert , am 27 . Juli im Zug 218 ein Geld⸗
täſchchen mit 5 les . 40 ets . und in Schaffhauſen abgeliefert ,
am 29 . Juli im Bereiche des Bahnhofes in Karlsruhe der
Betrag von M. 20 , am 29. Juli im Lokalzuge IV Ettlingen⸗
Karlsruhe der Betrag von M. 3 und in Karlsruhe abgelie⸗
fert , am 3. Auguſt im Bereiche des Bahnhofs zu Konſtanz
der Betrag von M. 4, am 4. Auguſt im Bereiche des Bahn⸗
hofes zu Heitersgeim der Betrag von M. 235 , am 4. Aug .
im Zug 36 der Betrag von M. 10 und in Oſſendurg abge⸗
liefert .

*Entſcheidungen des Reichsverſicherungsamtes .
Das Reichsverſicherungsamt hat Rekursentſcheidungen von
grundſätzlicher Wichtigkeit erlaſſen , welche für weitere Kreiſe
der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft von Bedeutung
ſind : 1) Ein Knecht eines landwirthſchaftlichen Unterneh⸗
mers , der verunglückt , während er mit dem Fuhrwerk Vor⸗
ſpanndienſte für das Militär auf Grund des Reichsgeſetzes
über die Naturalleiſtung für die bewaffnete Macht im Frie⸗
den leiſtet , iſt nicht im landwirthſchaftlichen Dienſt , ſondern
im Dienſt der Militärverwaltung verunglückt , daher hat die
letztere , nicht die landwirtyſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft für
die Folgen des Unfalles aufzukommen . 2) Ein bei Feuer⸗
löſchhilfe eingetretener Unfall eines landwirthſchaftlichen
Arbeiters , der die Gemeindefeuerſpritze fuhr , iſt nicht als ein

landwirthſchaftlicher zu betrachten , denn die Nothhilfe bei
Brandfällen 51 allen Gemeindeeingeſeſſenen , nicht nur den
Eigenthümern landwirthſchaftlich denngter Grundſtücke als
ſolcher ob . 8) Ein Landwirth , der an Stelle ſeiner bau⸗
fälligen Scheuer durch einen Bauunternehmer eine neue 5führen ließ , aber die Lieferung der erforderlichen Steine ſi
ſelbſt vorbehalten hatte , erlitt bei der Anfuhr der Steine
einen Unfall . Die landwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft
mußte für denſelben eintreten , weil derartige Bauarbeiten
im Sinne von 8 1 Abſatz 4 des Bauunfallsverſicherungsge⸗

ſabe
als Theile des landwirthſchaftlichen Betriebs zu gelten

aben .

ee Am 16. und 17. Auguſt lf .
J . findet bekanntlich in Weinheim ein ben eeBadiſchen Militärvereinsverbandes ſtatt . Den hieran Theil
nehmenden Mitgliedern der Militärvereine wird unter der
Bedingung , daß dieſelben das Aen des Badi⸗
ſchen Militärvereinsverbandes tragen , zur Fahrt nach und
von den Stationen Heidelberg , Schwetzingen und Mannheim
gleichfalls Fahrpreisermäßigung bewilligt . 5

Das Ne Grenapdier⸗Regiment wird am 18 .
19. und 20. ds . Mts bei Eichtersheim Schießübungen mit
ſcharfen Patronen abhalten . Es werden dabei die n
Erfindungen auf dem Gebiete der Kriegstechnik , nämlich das
neue kleinkalibrige Repetirgewehr Modell 88 und rauchloſes
Pulver zur Anwendung kommen .

„ Die Koſten der Straßenreinigung in einer
Weltſtadt . Ein Heer von 699 Perſonen hat nach dem Be⸗
richt der Straßenreinigungs⸗Deputation in Berlin im vorigen
Jahre dafür geſorgt , daß die Straßen und Plätze Berlins
in dem wünſchenswerthen Zuſtande der Reinlichkeit befanden .
Die geſammte Straßenreinigung hat im vergangenen Jahre
1,495,549 M. gekoſtet , davon entfielen 224,700 M. auf die
Beſprengung , 378,160 M. auf die Abfuhr des Kehrichts ,
58,118 M. auf die Schneeabfuhr ( gegen 379,869 M. im Vor

des Fürſtlichen Arztes zu dieſem in das Hotel Continental
und bat ihn um ſeinen Rath . Herzog Carl Theodor empfing
ſte mit ausgeſuchter Zuvorkommenheit , unterzog ihre Augen
einer eingehenden , nahezu halbſtündigen Unterſuchung , auf
Grund deren er mit poſitiver Beſtimmtheit erklärte , daß er

der Dame , wenn ſie ſich einer Operation unterziehen wollte ,
ihr Augenlicht wiedergeben könne . Frl . v. . , welche zu
ihrem fürſtlichen Arzte unbedingtes Vertrauen gefaßt hat ,

5 5 ſich zu dieſem Behufe nächſter Tage nach München
egeben .

—. Fran Doktorin . Es möge hier ein reizender Scherz
Platz finden , der von der Schlichtheit und Einfachheit eines

Theilnehmers des Kongreſſes , des Dr . Karl Theodor , Her⸗
zogs in Bayern und ſeiner Hohen Gemahlin beredtes Zeug⸗
niß ablegt . Der berühmte Menſchenfreund durchſchritt in den
erſten Tagen des Kongreſſes , ohne weiteres äußerliches Kenn⸗
zeichen ſeines Herzogshutes als des Aesculapſtabes , in Be⸗
gleitung ſeiner Gemahlin und des preußiſchen Kultusmini⸗
ſters Dr . von Goßler , die Ausſtellung . An dem Ausſchanke
der Fromm ' ſchen Beerweine verweilten die Herrſchaften längere

15 und Herr Fromm geſtattete ſich , Herrn v. Goßler ein
las Beerwein. Sekt zu überreichen . Dieſer lehnte mit Rück⸗

ſicht auf ſeine Hohe Begleitung die Annahme ab , worauf
Herr Fromm der Dame das Glas mit den Worten : „darf
ich bitten , gnädige Frau “ anbot . Ein Blick aus den Augen
des Herrn v. Goßler ließ ihn die Hohen Beſucher erratden
und der artige Wirth verbeſſerte ſich mit den Worten : Ver⸗
zeihung , Königliche Hobeit . “ In liebenswürdigſter Weiſe
machte der Gemahl der Dame aber der allgemeinen Verle⸗

genheit ein Ende , indem er ſich an den Sprecher wandte :
„ Sie können ganz ruhig auch Frau Doktorin ſagen ! “

—. Kindliche Liſt . Die Mutter geht aus der Stube
und richtet zuvor die Ermahnung an ihr Töchterchen : Lieschen ,
daß Du Dir nicht einfallen läßt eine Birne aus dem Korb

zu nehmen , wenn ich fort bin . Wenn ichDich nicht ſehe ,ſo
ſieht Dich doch der liebe Gott . “ Als die Mutter fort iſt .
wirft Lieschen einen Blick auf die Birnen , dann einen Blick

Rach ſagte bittenden Tones : „Lieher Gat , dret
Dich am
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Mannheim , 15 . Auguſt . General⸗Anzeiger . d. Seides

jahre . ) Das vorige Jahr war bezüglich der Koſten für die
Schneeabfuhr das billigſte ſeit 6 Jahren und das zweitbilligſte
ſeit 11 Jahren .

Fran Geh. Hofrath Zeroni , deren Name bei den

Werken menſchenfreundlicher Nächſtenliebe ſtets in erſter
Linie genannt zu werden pflegt , feierte in aller Stille vor⸗

geſtern das Feſt ihres 80 . Geburtstages . Dennoch ließen es
ſich zahlreiche Vereine und Freunde nicht nehmen , an dieſem
Ehrentage der treuen und edlen Menſchenfreundin zu gedenken
und dieſelbe durch Blumen und andere ſinnige Spenden zu
ehren . Frau Zeroni möge ſich noch recht lange ungeſchmäler⸗
ter geiſtiger Friſche und körperlicher Rüſtigkeit erfreuen , das

iſt auch unſer Wunſch, den wir der hochverehrten Dame nach⸗
träglich darbringen .

Gaufeſt des landwirthſchaftlichen Gauverbands .
Aus Neckarbiſchofsheim , 13. Aug . , wird uns geſchrie⸗
hen : Das Programm zu dem am 20. , 21 . und 22. Septbr .
l. Js . hier ſtattfindenden landwirthſchaſtl . Pfalzgaufeſt iſt
erſchienen und bereits nach den etwa 160 Gemeinden , die dem

Gauverbande angehören , verſandt worden . Das Feſt wird

vorausſichtlich für ländliche Verhältniſſe glänzend werden ,

wie man dies von den ſtrebſamen Biſchofsheimern gewöynt
iſt . Neben der Ausſtellung landw . Produkte und Geräthe ,
wird auch die Biſchofsheimer Viehzuchtgenoſſenſchaft , die bei
der bad . Viehausſtellung in Karlsruhe ſ . Z. einen Ehrenpreis

erhielt, ihr geradezu vorzügliches Zuchtmaterial zur Vor⸗
führung bringen . Intereſſenten ſoll hiebei auch Gelegenheit
geboten werden , ſchöne Zuchtthiere zu erwerben , worauf wir

Gemeinden und Private jetzt ſchon aufmerkſam machen . Auch

die mitverbundene Geflügel⸗ und Bienenausſtellung wird ſich

würdig jener an die Seite ſtellen und wäre zu wünſchen , daß
auch hiebei entfernter wohnende Geflügel⸗ und Bienenzüchter ,
ſowie Bienenſchreiner ꝛc. recht zahlreich ausſtellten . Eine

Beſchickung der Ausſtellung dürfte um ſo lohnender ſein , als
für Prämiirung von Rindvieh 1335 M . von Schweinen 125

Mark , von Nutzgeflügel 100 . , von Bienen und Bienenge⸗
räthe ꝛc. 100 . , außerdem aber noch für landw . Produkte
und Geräthe 240 M. nebſt Diplomen zur Verfügung ſtehen ;
zudem hat die Gr . Generaldirektion für die nichtverkauften
Ausſtellungsobjekte freien Rücktransport zugeſichert . Ein Haupt⸗
anziehungspunkt aber dürfte der in Ausſicht genommene landw .

Jeſtzug ſein , bei dem die Gemeinden des Neckarbiſchofsheimer
Bezirksvereins die einzelnen Zweige des landw . Betriebs
mittelſt ſogenannter Feſtwagen zur Darſtellung bringen . Möge
uns nur der Himmel für die Feſttage ſchönes Wetter beſche⸗
ren , dann ſoll ' s ſchön werden .

Stahlbad Weinheim . Seitdem im Weinheimer
Stahlbade auch die Kneipp' ſche Kaltwaſſerheilmethode zur
Anwendung kommt , iſt die Frequenz der fragl . Kur⸗Anſtalt
ganz bedeutend geſtiegen . Mit der Kneipp ' ſchen Heilmethode
ſind aber auch in Weinheim ganz bedeutende Erfolge erzielt
worden . Dieſelbe beruht , wie hinlänglich bekannt ſein dürfte ,
lediglich auf den Erfahrungen , die Herr Pfarrer Kneipp an
ſich und Andern mit ſeiner Waſſerbehandlung gemacht hat .
Oberſter Grundſatz ſeines Verfahrens iſt die Abhärtung ,
welche er durch das Gehen mit nackten Füßen auf naſſem
Raſen , Steinplatten u. ſ . . , kalten Fußbädern und derglei⸗
chen, natürlich unter gehörigen Vorſichtsmaßregeln , herbei⸗
führt . Er will mit der Abhärtung ſchon im zarten Kindes⸗

alter begonnen wiſſen und iſt beſonders ein Gegner der Wolle ,
weil ſie werweichliche Der ärztliche Leiter der Weinheimer
Anſtalt , Herr Dr . med . Karrillon ſowie der techniſche Leiter ,
Herr Tiſchberger , beide Schüler des Herrn Pfarrer
Kneipp , haben ſich bis jetzt als tüchtige Dirigenten der
Kuranſtalt bewährt und ſind auch den genannken Herren
ſchon viele Anerkennungen zu Theil geworden . Wie man

— bereits für die Wintermonate zahlreiche Anmel⸗
ungen vor.

— Ar —ee bsenie renadierkapelle ſtatt, deſſen Ertrag zu
Gunſten des Invalidendank beſtimmt iſt .
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Die Bildung von TLügenklubs und Lügen⸗
vereinen iſt der neueſte Sport auf dem Gebiete des Vereins⸗
weſens . Dem Beiſpiele in Trier folgend , woſelbſt ſchon ſeit
längerer Zeit ein Lügenverein beſteht , hat ſich nunmehr auch
in Bonn eine derartige Vereinigung gebildet , welche ſich
Lügenklub “ nennt und die Preiſe auf die beſten Aufſchnei⸗
derejen ausgeſetzt hat . Unſeres Wiſſens beſteht hier noch
nicht ein derartiger Verein ; Mannheim iſt ſomit in dieſer

— 98 auf dem Gebiete des Vereinsweſens noch etwas

Ein heſteres Vorkommmiß ereignete ſich verfloſſenen
Sonntag in dem badiſchen Orte N. am Neckar 15 ſeine
dortige Geſellſchaft machte nämlich am beſagten Tage einen

amilienausſiug nach einem etwa zwei Stunden entfernten
äldchen . Vorſorglich hatte man einen Wagen mit Bier ,

Wein und allen möglichen guten Dingen wohlgepackt voraus⸗
gehen laffen . Das Wetter war prachtvoll , die Stimmung
wurde nach eingenommenem reichem Mahle animirt und ſo
war es kein Wunder , daß bei dem ſchwülen Wetter die mei⸗
ſten Herren ſich der Röcke und Weſten , die Damen und Kin⸗
der der Mantillets und dergl . entledigten . Alles wurde
hübſch ſäuberlich einem Garderobier übergeben , der , um recht
ſicher zu ſein , das Ganze auf den jetzt nur noch mit leeren
Fäſſern halbgeladenen Wagen legte . Aber auch der Garde⸗
robier betheiligte ſich an dem unterdeſſen arrangirten Tänz⸗

Schwer gehüßt .
Eine Erzählung von Filipp Moreno .

Nachdruck derbsten .
5 ( Forkſetzung . )

Lionel preßte dem jungen Mädchen innig die
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werde den heutigen Abend niemaks vergeſſen, “ ſagte

Ie .
„ Auch ich nicht, “ entgegnete ſie mit bebender Stimme .

» Hören Sie ? “ fuhr er fort . „ Die Nachtigall 12 5 noch
immer — was mag ihr Leid wohl bedeuten ? Wiſſen Sie es ,
ahnen Sie es 7“

Der zärkliche Klang ſeiner Stimme übte einen bedrücken⸗

Zauber auf ſie aus . Sie neigte ihr Köpfchen auf die
Bruſt hernieder — wohl ahnte ſie , was der Nachtigall Lied

nur das Pochen ihres Herzens verrieth , daß
EeS d 125

„ Morgen komme ich wieder, “ flüfterte er ihr zu , und
dann will ich Ihnen ſagen , was die Nachtigall ſang . Gute
Nacht , Gertrud ; auf Wiederſehen ! “

5.
Morgen !
„ Das „ Morgen “ kam Gertrud ſchwamm in einem Meer

bon Glückſeligkeit — wollte doch Lionel kommen und ihr
en, daß er ſie liebe ! 5

Im Laufe des Vormittags brachte man ihr einen Brief .
Einer der Plüskowſchen Diener war damit gekommen .

„ Vom Herrn Baron von Rohden , hatte der Mann ge⸗
tagt .

Sie öffnete das Schreiben , den erſten Kebesbrief , den
de exhielt .

Der Brief lautete :

„ Meine Hoffnung , Sie heute ſehen zu können , iſt zu⸗

nichte geworden . Ich bedaure dies innig , da ich Ihnen ſo

viel zu ſagen habe . Ein Telegramm zwingt mich, augen⸗
blicklich eine Reiſe nach Berlin anzutreten ; ich kann die⸗

chen und hatte nicht Acht , daß der Knecht des Wirthes mit
dem Wagen abfuhr . Man denke ſich die Wuth der Männ⸗
lein und Fräulein , als man , des Vergnügens genug genoſſen ,
den Heimweg antreten wollte und vergebens nach der Gar⸗
derobe ſuchte — die war ſchon daheim . Es blieb nichts
übrig , als ſo wie man war , die Männer nur mit Hemd ,

Hoſe und Stiefel , die Damen auch ſehr leicht gekleidet den
Rückweg anzutreten . Der Einzug in die Stadt ſoll ein
fürchterliches Halloh der Zuſchauer veranlaßt haben .

„ Große Schlägerei . Auf der Ruine Hardenburg
ſpielte ſich am Sonntag Nachmittag eine ziemlich umfang⸗

reiche und blutige Keilerei ab . Mehrere Mitglieder des
Arbeitervereins der Lanz ' ſchen Maſchinenfabrik , welcher einen

Ausflug dahin unternommen hatte , geriethen wie die „Gr. . “
berichtet, als es nach überreichlichemPoculiren ans Zahlen ging ,
mit einander in Differenzen , aus denen ein allgemeiner Streit
entſtand , bei welchem mit Gläſern und Flaſchen dreinge⸗

ſchlagen wurde . Zwei der dabei Betheiligten wurden ſo
ſchwer verletzt , daß ſie in ' s Dürkheimer Spital verbracht
werden mußten , während die Uebrigen mit theilweiſe minder
erheblichen Verwundungen davonkamen . Die herbeigerufene

Gendarmerie hatte alle Mühe , die aufgeregten Kampfhähne
zu beſänftigen und auseinander zu bringen

Körperverletzung . Ineiner hieſigen Eiſengießerei
geriethen zwei Eiſendreher mit einander in Streit , wobei der

eine ſeinen Gegner derart auf den Boden warf , daß derſelbe
einen Armbruch erlitt .

* Das hieſige Greuadier⸗Regiment geht , wie uns

nachträglich mitgetheilt wird , nächſten Montag früh ½5 Uhr

in die Manöver ab . Zunächſt fährt daſſelbe mit der Bahn
von hier nach Mingolsbeim , Eichtersheim ꝛc. , woſelbſt wie

vorſtehend erwähnt , dreitägige Schießübungen mit ſcharfen

Patronen ſtattfinden . Am Donnerſtag darauf geht dann das

Regiment per Bahn nach dem badiſchen Oberlande , woſelbſt
die diesjährigen Manöver abgehalten werden . 5

' Hopfenberichte . Sandhauſen , 13. Auguſt . Ein

Gang durch die hieſigen Hopfenfelder zeigt wenig Erfreu⸗

liches. Ganze Gewanne ſtehen herzlich ſchlecht ; in anderen

hängen die Früchte dünn u. verſprechen nur geringen Ertrag ;
im Ganzen iſt kaum eine Drittelsernte zu erwarten . Der
Beginn der Ernte iſt in Folge der anhaltend rauhen Witte⸗

rung etwas verſpätet , vielleicht erſt gegen Ende nächſter
Woche . — Unterſchüpf , 18. Aug . Unſere Hopfenpflanz⸗
ungen befriedigen vollkommen . Einige durchweichende Regen

der letzten Zeit haben dem Späthopfen die nöthige Feuchtig⸗
keit gebracht , ſo daß nun auch der reichliche Anflug dieſer zu
Hopfen ſich ausbilden kann . In 8 Tagen kann man ſchon

Ausleſe in dem Frühhopfen machen , ſo daß wir bald ver⸗
käufliche Waare haben .

* Muthmaßliches Wetter am Freitag 15. Auguſt .
In ganz Mitteleuropa iſt nun kein Hochdrucksgebiet mehr
vorhanden . Der geſtern erwähnte Luftwirbel hat zwar ſeinen

Kern nach Südſkandinavien verlegt und auch im Golf von
Biskaya dürften ſich morgen wieder die erſten Vorboten eines
Hochdrucks einfinden , aber in Mittel⸗ und Süddeutſchland und

noch mehr in Böhmen befinden ſich noch zahlreiche Unregel⸗
mäßigkeiten , welche fortgeſetzt gewitterartige Erſcheinungen
und zum Theile ſogar ſchwere Entladungen im Gefolge haben ,
weshalb am Freitag das zweifelhafte , gewittrige , mit mehr⸗
fachen Niederſchlägen verbundene Wetter noch andauern dürfte .
Ob der Samſtag eine nennenswerthe Beſſerung bringen wird ,

hängt von der mehr oder weniger raſchen Wiederkehr des
Hochdruckes im Südweſten ab und auch dieſer kann anhaltend
trockenes Wetter noch nicht bringen .

* Meteorologiſche Beobachtungen der Station Mann⸗
heim vom 14. Auguſt Morgens 7 Uhr .

Thermometer8 indri Höchſte und niederſte Tem⸗
0 in Eeiſus

)
pertktur bes verg, Tages

in mm Trocken Feucht Stärke Maximum Minimum
747. 5 17. 7 16. 8 Süd 8 28 9 16. 5

) C: Windſtille : ſchwacher ſtärker zc. Suftzug 2: etwas 8: Sturm ; 10: Orkan.

Aus dem Grofherzoagthum .
* Heidelberg , 13 . Auguſt . Der verheirathete Maurer

Jakob Stotz aus Eppelheim hatte das Unglück, von dem
Neubau eines Schloſſermeiſters in der Römerſtraße herabzu⸗
ſtürzen und ſich ſchwere Verletzungen zuzuziehen . Da ſich
der Bedauernswerthe ſogar einen Bruch des Rückgrats zuge⸗

React
haben ſoll , iſt ſein Zuſtand ein ſehr bedenklicher . —

achdem ein junger Mann aus einem Nachbarorte , Schüler
des hieſigen Gymnaſiums , mehrere Tage das elterliche Haus
verlaſſen hatte und umhergeirrt war , kehrte derſelbe zwar

5 Freude ſeiner Eltern wieder zurück , wurde aber dieſer
age geiſtesgeſtört , ſo daß man ihn nach der Irrenklinik ver⸗

bringen mußte .
Heidelberg , 13 . Aug . Der 49 Jahre alte verhei⸗

rathete Taglöhner Adam Ihrig von Waldwimmersbach , bis⸗

her bei Bierbrauer Daniel Wisweſſer auf dem Neckarhäuſer⸗
Hof bedienſtet , fiel von einem 5 Meter hohen Schopfen auf
die Straße , wobei er ſich einen Schenkelbruch , ſowie Ver⸗

näc
9er

an Kopf und Arm zuzog . 1 0 wurde ſofort
nach Neckargemünd in das dortige Spital verbracht , allwo
er in Folge der erlittenen Verletzungen ſtarb .

„ Konſtanz , 13 . Aug . Vorgeſtern Nachmittag fand in

Kreuzlingen die Verſammlung ſtatk , welche auf Einladung der

ſelbe nicht aufſchieben , da es ſich um geſchäftliche Abmach⸗
ungen von größter Wichtiakeit , um eines
Theils des Vermögens meiner Mutter handelt . Ich bleibe

aber nicht lange ; ehe die Nachtigallen zu fingen aufhören ,
bin ich wieder bei Ihnen . “

Gertrud ließ den Brief in den Schoß finken ; Thränen
verdunkelten ihre Blicke und es war ihr , als lege ſich ein

grauer , erkältender Nebel rings auf den ſchönen Sommertag
und als preſſe ihr eine eiſige Hand das Herz zuſammen .

Vergebens ſagte ſie ſich , daß er ja dald wieder zurück⸗
kommen würde , daß aufgeſchoben doch nicht ſei ;
alle Vernunftgründe vermochten nicht , ihr die Ruhe wieder⸗
zugeben und das Gefühl von ihr zu nehmen , als ſei plötzlich
ein großes Unglück über ſie hereingebrochen .

So verging der Tag
Gegen Abend ſuchte ſie die Nachtigallen wieder auf , aber

die bedrückte ſie , und bald eilte ſte wieder dem

Hauſe zu . 5
In der Eingangsthür ſtand die Tante Annette und war⸗

tete auf ſie . Die gute Dame ſah bleich und verſtört aus . Sie
ſtreckte der Nichte beide Hände entgegen .

„ Ich wollte dich ſoehen ſuchen,“ ſagte ſie . „ Komm herein ,

Gertrud ; es erwartet dich eine Ueberraſchung . Dr . Horn iſt
hier .

Der Juſtizrath Dr . Horn war ſeit langen Jahren der
Rechtsbeiſtand der gräflich Hahnſchen Familie , und der ver⸗

ſtorbene Graf hatte , trotz ſeiner Menſchenſcheu , ſtets das
vollſte und unbedingteſte Vertrauen auf denſelben geſetzt .
Was Dr . Horn ſagte oder that , war ſtets recht und maß⸗
gebend für ihn geweſen ; derſelbe hatte alle ſeine Geldanlagen
beſorgt , und auch das Teſtament , welches infolge des Able⸗
bens des jungen Grafen Paul das Fräulein Gertrud Voßberg

zur Univerſalerbin einſetzte , war von ihm geſchrieben und
vollzogen worden . Dr . Horn hatte die junge Erbin auch in
ihren Beſitz eingeführt und war dann eine ganze Woche lang
auf Warnitz geblieben , um derſelben in ihrer Unerfahrenheit

beizuſtehen und ihr die nöthigen Anleitungen zu geben .
Obgleich dieſer Beſuch des alten Juſtizraths ein ganz

unerwarteter war , ſo fühlte Gertrud ſich doch nicht im Ge⸗

ringſten durch denſelben beunrubigt . Das blaſſe Ausſehen

Gemeindebehörden von Wyl und Weinſelden über die Er⸗

ſtellung einer Normalbahn Konſtanz⸗Weinfelden⸗Wyl Be⸗

rathung pflog . Die Verſammlung war aus allen Gemeinden
zwiſchen Konſtanz und Wyl beſchickt und wählte ſchließlich

ein aus 9 Mitgliedern beſtehendes Initiativ⸗Komitee, welches
die Aufgabe hat , den Bahnbau energiſch zu betreiben . Die
längſt angeregte Frage der Erſtellung einer Verbindungskinie
Konſtanz⸗Weinfelden⸗Wyl hat durch die Konzeſ ſionsertheilungder
Linie Rapperswyl⸗Goldau und der bereits angebahnten Linie

Ebnat⸗Rapperswyl eine veränderte Geſtalt angenommen und

es haben namentlich die von Konſtanz bis Wyl gelegenen

Gemeinden , aber auch die in Konſtanz und Wyl einmünden⸗
den Zufahrtslinien ein hohes Intereſſe an der Erſtellung einer

Normalbahn Konſtanz⸗Wyl und der damit zu ſchaffenden
direkten Verbindung nach dem Gotthard . Von dieſem Geſichts⸗
punkt aus iſt die Einladung der Verſammlung erfolgt und

letztere hat ſich vollſtändig einverſtanden erklärt mit dem

Standpunkt der Einberufer . 5
* Kleine Chronik . In Pforsheim verbrühte ſich

beim Baden in einem Badkabinet der verheirathete Gas⸗

arbeiter Joſef Henze von dort das Geſäß , indem er ſtatt
den kalten den heißen Waſſerhahnen aufmachte .— Wie ſchnell
Freude in Leid umgewandelt werden kann , mußte in Müh⸗

lenbach der Bauer Johann Müller erfahren . Am

Montag feierte er in voller Geſundheit ſeine Hochzeit und
am nächſten Tag ſchon hatte er das Unglück , von einem mit

Wellen geladenen Wagen überfahren zu werden . Die erbal⸗
tenen Verletzungen ſollen zwar bedeutend , aber nicht lebens⸗

gefährlich ſein . —In Konſtanz feierte am 12 . d. M. der

altkatholiſche Stadtpfarrer Bauer ſein 25jähriges Prieſter⸗
Jubiläum . — Der Militär⸗Verein Karlsruhe
unternahm am Sonntag mit Familien⸗Angehörigen , in einer
Stärke von etwa 500 Perſonen , darunter 51 Mitglieder des
Bruchſaler Militärvereins , zur Erinnerung an die zwanzig⸗
jährige Wiederkehr der glorreichen Tage des Feldzuges gegen
Frankreich und an die Einigung Deutſchlands einen Ausflug
nach dem Niederwald⸗Denkmal , um dort einen Kranz nieder⸗

zulegen . — In Ballenberg hat ſich in einem Anfall
von Geiſtesftörung die 70jährige Ehefrau Maria Sabine
Gärtner in ihrer Scheuer erhängt .

Pfälziſche Nachrichten .
* Neuſtadt , 13. Auguſt . Geſtern reiſten die Herren

Damian aus Kaiſerslautern und Holtzmann aus Speyer als
Delegirte des pfälziſchen Sängerbundes zum allgemeinen
deutſchen Bundesſängerfeſt nach Wien .

Vom Glan , 13. Geſtern Nachmittag verbreitete ſich
blitzſchnell die Nachricht , daß in dem Braun ſchen Hartſtein⸗
bruche am Remigiusberg ſich ein ſchweres Unglück ereignet
hat . Bei ' m Verſetzen der Schüſſe ging ein Schuß vorzeitig
los und wurde der Steinbrecher Biehl von Steinwenden auf
der Stelle getödtet , während der Steinbrecher Ph . Groß aus

Rutsweiler im Geſicht , an der Bruſt und an den Händen
fürchterlich verbrannt wurde . 2 armen Menſchen mußten
die brennenden Kleider vom Leib geriſſen werden und wurde

er beſinnungslos vom Platze getragen . Beide Verunglückte
ſind als brave , fleißige Arbeiter bekannt und werden dieſel⸗
ben allgemein bedauert .

* Aus der Pfalz , 13 . Auguſl . In Medelsheim
ertrank das 1½jährige Kind des Ackerers Georg Jakobi im
Pfuhlloch . — In Zweibrücken ſtürzte der Dachdecker Phil .
Schmidt vom Dache des Landgeſtüts und erlitt ſchwere
Verletzungen . — Am 19. September wird in Speyer , wie
wir ſchon gemeldet haben , der erſte Spatenſtich für den Bam
der Gedächtnißkirche feierlich gemacht werden , aus welchem
Anlaß auch eine dreitägige Pfälz . Obſt⸗ und Blumenans⸗
ſtellung veranſtaltet werden ſoll . — Ein fähzorniger Baner

von Edesheim hat ſein Pferd weil es den zu ſchwer be⸗
ladenen Miſtwagen nicht ziehen konnte , mit einem eiſernen
Miſtkrappen ſolange bis es todt zuſammenſtürzte .
Wahrſcheinlich hat er ihm mit den Zinken des Krappens die
Eingeweide verletzt und zerriſſen . Welche Strafe verdrent
ein ſolches Scheuſal , dem gewiß der Name eines Menſchen

nicht gebührt ? — In Dürkheim hat das Verſandtgeſchäft
mit reifen Trauben bereits begonnen . Die erſten reifen Gut⸗

edel , welche als vorzügklich bezeichnet werden , ſtammten auzß
einem Garten in Deidesheim . — Der 4jährige Knade des
Landwirths Jak . Maper von Altdorf brachte den Juß in
das Rad des Göpelwerks einer Dreſchmaſchine , ſodaß ibm
derſelbe abgenommen werden mußte . — In Winnweiler
iſt der Oberamtsrichter v. Günther im 50 . Lebensjahre in⸗

folge eines Schlaganfalles plötzlich geſtorben .

CTagesneuiskeiten .
— Nfruberg , 13. Auguſt . abrikbrand . ) Hente

1
— 5 in Roth die Zink ' ſche Filzfabrik faſt vollſtän⸗

ig nieder .
— Berlin , 12. Auguſt . Vom Poſten erſchoſſen . )

Zu unſerer Mittheilung hierüber haben wir noch folgende
Einzelheiten mitzutheilen : Auf dem Tempelhofer Berge , links
von der Bock⸗Brauerei , befindet ſich der Uebungsplatz und die

Depotwache des Garde⸗Pionierbatgillons . Erſterer iſt von
dem Tempelhofer Felde durch einen Drahtzaun abgegrenzt und
wird von zwei Poſten an der Oſt⸗ und Weſtgrenze des latzes
bewacht . Heute Mittag 2¼ Uhr fand der Poſten an der
Weſtgrenze auf dem Uebungsplatze , zu welchem jeder Zutritt
verboten iſt , einen Mann ſchlafen, den er für ſeinen Arreſtan⸗
ten erklärte . Anfänglich kam derſelbe dem Befehle , mitzu⸗

der Tante war ihr auch weiter nicht aufgefallen , da dieſelbe
in der letzten Zeit mehrfach über Unpäßlichkeiten geklagt hatte.

„ Dr . Horn iſt bereits mehrere Stunden hier “ , ſagte die
Tante in ernſtem , beklommenem Ton , „ich wollte dich aber
nicht ſogleich rufen laſſen , weil ich dir noch ein paar ruhige
und glückliche Stunden gönnte . “

„ Der Juſtizrath kann mich durch ſeine Anweſenheit doch
weder unruhig noch unglücklich machen “ , entgegnete Gertrud

lächelnd . „ Die Neuigkeiten , die er mir bringt , können doch
nur gute ſein . “ 2

rau Voßberg ſchante ihrer Nichte kummervoll ins Geſicht.
„ Er ſagte , daß er eine lange Unterredung über geſchäft⸗

liche Dinge mit dir haben 1 fuhr ſie ſork⸗ Ich bin

auffeieh . n das du disſlbe öis nach ben Abendeſſen
aufſchiebſt . “

„ Wie du willſt , liebe Tante “ , antwortete Gertrud . „Aber
laß üns nun hineingehen , damit ich den Herrn Juſtizrath
begrüßen kann . “

Dr . Horn befand ſich im Derſelde war
ein kleines , altes Männchen mit kahlem Kopf und großer ,

oldener Brille vor den freundlichen , ſcharf blickenden Augen .

genn Gertruds liebeskrankes Gemüth ihre Beobachtungsgabe
nicht beeinträchtigt hätte , ſo würde ihr nicht entgangen ſein .
daß der Juſtizrath ſich in einem Zuſtande hoher , nervöſer
Erregung befand , die dem ſonſt ſo ruhigen und kühlen Rechts⸗
gelehrten ganz fremdartig zu Geſichte ſtand .

Das Abendeſſen ging vorüber , ohne daß Gertrud die

Schweigſamkeit und Beklommenheit ihrer beiden Gefährten
bemerkte oder begchtete ; ihre Gedanken ſchweiften unaufhörlich
in ganz andere Regionen hinüber , wo die Nachtigallen flöte⸗
ten und die Abendlüfte ihr zärtliche Liebesworte ins Ohr trugen .

„ „ Dürfte ich heute Abend noch eine Stunde von Ihrer
Zeit in Anſpruch nehmen , mein gnädiges Fräulein ? “ fragte
der Juſtizrath nach beendetem Mahl . „ Oder befehlen Sie ,
daß ich meine Mittheilungen auf morgen früh verſchiebe ? “

Man hörte es den Worten des alten Herrn an , daß er
ſeine Aufgabe ganz gern auf den nächſten Tag verlegt hätte .

Gertrud machte jetzt endlich die Wahrnehmung , daß das We⸗
ſen desſelben ein ganz anderes ſei , als ſie ſonſt au ihm ge⸗
wöhnt geweſen . Er ſah angegriffen und bleich aus .
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gehen , nach , dann aber ergrfff er plötzlich die Flucht und per⸗ ſchen ) unterzeichnef . Das Buch erſcheint , unter dem Titel⸗ Actien .
ſuchte den Zaun zu überklettern . Der Poſten hatte ſich ihm Zehn Jabre in der Aequatorialregion “ und „ Rückkehr Emin
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15 „ Na , ſchieß doch , triff aber auch gut . Jetzt fiel der lödt⸗
iche Schuß . Herguth bat das Geſchoß in die Bruſt bekom⸗

men , ſeine Leſche iſt nach dem Garniſon⸗Lazareth geſchafft
worden . Stablewski , der ſofort vom Poſten abgelöſt iſt . hat
ſeine Ausſagen bereits deponiren müſſen .

— Berkin , 18. Aug . ( Freigelaſſen . ) Die heute
ſtattgehabte Obduktion der angeblich durch den griechiſcher
Journaliſten Nikolaides getödteten Frau hat ergeben
daß dieſelbe eines natürlichen Todes geſtorben iſt . Als
Todesurſache wurde Geſäßerkrankung konſtatirt und dürfte
ſich der wegen Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang⸗
Verhaftete bereits wieder auf freiem Fuße befinden .

Halle , 13. Aug. ( Mor . ) Auf der Dölauer Haide
wurde heute ein 24jähriger Mann ermordet aufgefunden .
Die Kehle iſt gänzlich durchſchnitten . Der Ermordete war
ſämmtlicher Kleider beraubt .

—Paris , 12. Aug . ( Ein fürſtliches Geſchenh .
Dem „ Petit Journal wird aus Quimper telegraphirt , daß
das Departement Finiſterre von der Gräfin von Chaubeau⸗
Nariſchkine , Wittwe des Grafen von Chauveau , ein fürſtliches
Geſchenk erhalten hat . Es handelt ſich um die Domäne von
Kervolet , die in Benzec⸗Cong bei Concarneau liegt und wo
die Graſen Chauveau ein 833 Schloß in dem Siyle
Douis XII . errichteten . dem Schloſſe ſind werthvolle
Sammlungen von Gemälden , Möbeln , Gobelins u. ſ. w. an⸗
gehäuft und die ganze Beſitzung umfaßt mit den Gärten ,
Ackerboden und Auſternzüchtereien nahezu fünfzig Hektaren .
Das Schloß und der Park ſollen nach dem Wunſche der
Spenderin für die künſtleriſche Ausbildung und als Spazier⸗
gang der Bewohner des Departements und deſſen Beſucher
Rienen . Die Gräfin , welche der fürſtlichen Familie Nariſch⸗
kine entſtammt , behält ſich für die Dauer ihres Lebens den
Nießbrauch der Domäne vor , die ſchon jetzt dem Departement
als Eigenthum gehört . „ Ich wäre glücklich, “ ſchrieb die
Gräfmm de Chauveau an den Präfekten des Finiſterre , „ meinem
zweiten Vaterlande ein neues Pfand der Freundſchaft zu
geben , welche es mit Rußland , dem Lande meiner Abſtam⸗
mung , verbindet . “ Der Generalrath wird ſich ſchon in ſeiner
nächſten Seſſion über das Geſchenk der Gräfin von Chauveau
auszuſprechen haben .

Theater und Muſik .
Herr Philiyp Weger iſt unter ſehr vortheilhaften

Bedingungen an das Große Theater in Rotterdam als
erſter jugendlicher Liebhaber engagirt worden . Es iſt
dieſes Engagement mit beſonderer Rückſicht auf die her⸗
vorragenden Gaſtſpiele abgeſchloſſen , welche an der ge⸗
nannten Bühne vdom Oktober bis Dezember l. Js .

335 Poſſart und vom Januar bis März k. J . Herr
unkermann abſolviren werden . Wir wünſchen dem jungen

ſtrehſamen Künſtler das Beſte in ſeinem neuen Wirkungs⸗
kreiſe indem wir es bedauern , daß derſelbe nicht für die hie⸗
ſige ne gewonnen worden iſt .

München , 13 Auguſt . ( FTammerſänger Nachbaur )
tritt mit dem 31. September von der Bühne zurück und wird
ſich in den Rollen „ Poſtillon , „ Stradella “ und „ Lohengrin “
verahſchieden .

„ Bayreuth , 13 . Auguſt . ( Feſtſpiele . ) Frau Juſtine
Ritter⸗Häcker aus Würzburg weilte unlängſt auf Wunſch der
Frau Coſima Wagner und des Muſik⸗Direktoriums der Büh⸗
nenfeſtſpiele in Bayreuth und iſt als Soliſtin für die nächſt⸗

rigen Aufführungen berufen worden .
„ Berlin , 12. Aug. Von Ludwig Ful da ) wurde ein

dreiaktiges Schauſpiel „ Das verlorene Paradies “ vollendet ,
welches im Deutſchen Theater im Laufe des Monats Oktober
zur Aufführung gelangen wird .

Weimar , 12 . Auguſt . ( Bernhard Stavenhagen )
wird vom Auslande wie vom Inlande mit Nnträgen betreffs
Uebernahme von Clavier⸗Profeſſuren überhäuft ; der junge
Künſtler iſt jedoch entſchloſſen , ſich — abgeſehen von ſeiner
freien Lehrthätigkeit in Weimar — nirgend zu binden , und
ſeine von großen Erfolgen begleitete Virtuoſencarriͤre vor⸗
läufig nicht zu unterbrechen .

Gauernfeldes hinter⸗ien , 11 . 8
gen ) beträgt 85,000 fl . Den Hauptſtock

deſſelben , unter Abzug zahlreicher Legate , beſtimmte der Ver⸗
ſtorbene für eine Stiftung zur Preiskrönung literariſcher Werke ,
namentlich tüchtiger Bühnendichtungen . Den künftigen Ertrag
ſeiner Stücke vermachte er dem Zweigverein der Schiller⸗
Stiftung in Wien , ſeine geſammten Manuſeripte erhält das
Wiener Stadtarchiv . Mit der Sichtung des literariſchen Nach⸗
laſſes hat Bauernfeld Ferdinand v. Saar betraut .
„ SDudapeſt , 12. Aug . ( Eine Theater⸗Ausſtellung )
iſt in dem ehemaligen Kunſtpavillon der Induſtrie⸗Ausſtellung
im Entſtehen begriffen . Ein Theil der Ausſteflung ſoll auch
den Ruhm einzelner großer Schauſpieler und die Begeiſterung
des Publikums für dieſelben zur Anerkennung bringen .

Monza , 13. Auguſt . ( Caſstis Reiſewerk . ) Der
Vertrag über die Veröffentlichung des Reiſewerks des Capi⸗
täns Caſati über Afrika wurde heute durch Max Buchner ( Mün⸗
— — — —

„ Iſt Ihnen nicht wohl , Herr Doktor ? “ fragte ſie beſorgt .
„Nein , mir iſt nicht wohl , ich bin — ich — ich bin in

Verzweiflung ! “ ſties er hervor .
„ In Verzweiflung ?“ wiederholte Gertrud in höchſtem

Erſtaunen . „ Sie in Verzweiflung ? Sind Sie krank ? Oder
iſt Ihnen ein Unglück zugeſtoßen ? “
Krank bin ich nicht — ein Unglück aber iſt zugeſtoßen ,
iedoch nicht mir “ , antwortete der Juſtizrath dumpf .

zAlſo nicht Ihnen , nun dann iſt ' s ja gut “ , ſagte Gertrud .
Der Juſtizrath ſah das junge Mädchen lange an , während

ein ſeltſames Zucken über ſeine Züge flog .
„Nicht mir “ , wiederholte er , „ aber durch mich. “
Sie ſchaute ihm fragend in ' s Auge ,

„ Zum erſtenmale in meiner langen Laufbabn habe ich

ſu Irrthum zu Schulden kommen laſſen “ ,
r er fort .

„ Einen ſchweren Irrthum “ , wiederholte ſie mechaniſch .
Ich hatte mir bisher ſtets auf meine Vorſicht und Ge⸗

wiſſenhaftigkeit etwas eingebildet “ , ſagte er . „ Jetzt habe ich
hierzu kein Recht mehr . “

Gertrud blickte ihn noch immer fragend an , dabei aber
in ihren Ohren wieder , wie von ſern her , das Lied der
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brachte das Hoch auf den öſterreichiſchen Kaiſer aus ,
Erzherzog Stephan das Hoch auf Kaiſer Wilhelm .

Müunchen , 13. Aug . Die Fe . Z. erfährt zuverläſſig,
daß die im Verlage von Fiſcher erſcheinenden Blätter
Fremdenblatt “ und,Kurier “ an die Aktiengeſellſchaft „ Manz ' ⸗
ſcher Verlag “ für 400,000 Mark verkauft ſind .

Bonn , 13 . Auguſt . Reichstagsabgeordneter Dr .

Virnich in Bonn iſt in Borkum im Alter von
54 Jahren am Herzſchlag geſtorben . ( Dr . Virnich
gehörte dem Zentrum an und war auch eine Zeit lang
als Redakteur katholiſcher Blätter thätig . Seit 1887

gehörte er dem Reichstage , ſeit 1878 dem preußiſchen
Abgeordnetenhauſe an . )

Bruck a . d. Mur , 13 . Auguſt . Geſtern Nacht wurde
durch ein heftiges Gewitter und das Austreten der
Flüſſe Fölz und Aflenz ſowie des Thörlbaches im Hoch⸗
ſchwabgebſete großer Schaden angerichtet . Auf der Reichs⸗
ſtraße Kapfenberg Aflenz wurden 13 Brücken abgeriſſen . Der
Betrieb der Eiſenwerke iſt eingeſtellt .

“ Luzern , 13 . Aug . Die Begnadigung des
Vatermörders Kaufmann durch den Großen
Rath zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe erfolgte mit 74

gegen 49 Stimmen .

. Peſt , 13 . Auguſt . In Folge eines Haugeinſturzes
in der

del gaſſe
wurden mehrere Perſonen getödtet und viele

verwundet .

Paris , 13 . Aug . Vertreter der Lederindu⸗
ſtrie erſuchten den Handelsminiſter , ihre Induſtrie gegen
die Schädigung zu ſchützen , von welcher dieſelbe durch
die jüngſt von dem höheren Ackerbaurathe vottrten Zölle
bedroht würde . Der Miniſter erklärte , er werde im
Einvernehmen mit dem Ackerbauminiſter in dem der
Kammer vorzulegenden Generaltarif die freie Einfuhr
von Leder und rohen Häuten zunächſt aufrecht erhalten .
— Der Kriegsminiſter ordnete an , daß die Chaſſeurs
zu Fuß nicht mehr Bataillone von Armeecorps bilden ,
ſondern in Grenzgebiete entſendet werden ſollen . — Die
im Bezirk St . Chaptes , Departement Gard , aufgetauchten
Schwärme von Wander⸗Heuſchrecken
mehren ſich von Tag zu Tag und verheeren die Ernte

zahlreicher Gemeinden .
* Paris , 13 . Aug. Cardinal Lavigerie iſt

hier eingetroffen , um , wie die Blätter melden , Vorberei⸗

tungen für den am 15 . Auguſt unter ſeinem Vorſitze
ſtattfindenden Antiſklaverei⸗Congreß zu treffen .

London , 13 . Aug . Die Königin ernannte Sir

Perey Anderſſon wegen ſeiner verdienſtvollen Thätig⸗
keit bei den Unterhandlungen über das deutſch⸗engliſche
Abkommen zum Ritter zweiter Claſſe des Bath⸗
Ordens .

* Neapel , 13. Aug . Dr . Peters wohnte heute einer
Verſammlung der Afrikaniſchen Geſellſchaft bei . Morgen
früh wird er nach Rom abreiſen .

Madrid , 13. Aug , In den Provinzen Valencia und
Toledo iſt eine leichte Abnahme der Cholera zu bemerden ;
in der Provinz Alicante ſind einige Cholerafälle vorgekommen .

Bnukareſt , 13 . Aug . Der König und der

Kropprinz reiſten heute , bis zur Grenze von den
Miniſtera begleitet , ab . Während der Abweſenheit deß

Koͤnigs führt der Miniſterrath bie Regierung , unter
Vorbehalt nachträglicher Sanktion des Königs . 8

*Soſia , 13 . Aug . Die Miniſter trafen in Widdin

zum Empfange des morgen dort eintreffenden Prinzen
Ferdinand ein . Abends findet die Weiterreiſe nach
Sofia ſtatt , wo nach der Truppenrevue die Verleſung
des Befehls des Prinzen , der die Beförderung von Offi⸗
zieren enthält , ſtatifinden wird .

Logas , 12 . Aug . Eine Schaar von Soldaten
des Königs von Dahome näherte ſich in der

Nacht zum 12 . Auguſt den Verſchanzungen von Kotonu .
Die Schiffe „ Najade “ und „ Roland “ beleuchteten die

Küſtenebene mit elektriſchem Licht . Die Eelaireurs der
Garniſon gaben mehrere Schüſſe ab und die Beſatzung
marſchirte gegen den Feind , der ſich zurückzog . Morgens
wurden Blutſpuren entdeckt und ein Verwundeter ge⸗
fangen genommen .

Kairo , 13 . Aug . Geſtern ſtarben in Djeddah
45 , in Mekka 83 Perſonen an der Cholera .

Mannheimer Handelshlatt.
Manuuheimer Effektenbörſe vom 13. Auguſt . An

der heutigen Börſe ſtellten ſich Anilin ⸗Aktien auf 272 . ,
Aktien 110 . 50 bez . Pfälz . Preßhefen⸗Notiz ge⸗

richen .
Toursblatt der Maunheimer Börſe vom 13 . Auguſt .

Obligationen .
4 N. Hyp. Pfdbr . S. 43 46100 . 10 6

4 Pab . Oblig . Mart 104 . — 614 „ 47- 49 u,58 fcl. 10075 8
8 „ 1886 106. 50 ö3 81% Nannheimer Obl. 1888 99 —

3 fl. 102. 11 6 1 „ 2586101 . 28 bz
4 T. 100 Looſe 149. 95 634 4 „ 18901019 % bz
8¹ Reichzanleihe 100 . — bz4 Heidelderg 100. 60 bz4 5 106. 60 G Freiburg i. D. Obl. 101. 25 G

Preuß . Conſols 106. 80 03½5 2 99 80 P
3½ „ 5 100 . — 5f 4 % Ludpeigshaſen Her 108 — 534 Bayer . Obligationen Mk. 106 . — G 4 25 5 101,25 8
4 Sfälz Suswigsbahn Mk. 103 . . 84˙ % Wagh. Zuckerfabri 101 . — 8
4 Pfälz . Judwigsvahn fl. 101 . — bz5 Oggersbeimer Spinnerei 191 . — B
4 „ Marbaßhn 108 . — 6 Skkein. Chem Fabrifen 99

Mordbahn 10f,80 5. Ssesteregeln Alkszize 158
iorit 00.— Fs 4dah N
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Frankfurt a. . ⸗ 13. Auguſt . Die heutige Börſe
hatte ein weſentlich ruhigeres Ausſehen . Durch die jüngſte
Steigerung dürfte eine erkleckliche Anzahl von älteren Hauſſe⸗
poſitionen zur Abwickelung gelangt ſein . Im Laufe des Ver⸗
kehrs vollzogen ſich nur geringe Schwankungen , Montan⸗
werthe traten nicht mehr ſo in den Vordergrund wie ſeither ,
verzeichnen zum Theil ſelbſt abbröckelnde Courſe . Speculative
Bankaktien ſchließen meiſt mit kleinen Erhöhungen . Ruſſ . Süd⸗
weſt u. Marienburger ſind auf beſſere (ofſizielle ) ruſſiſche Erntebe⸗
richte befeſtigt , Lombarden waren ſteigend auf die an dieſer
Stecle ſchon beſprochene Verkehrszunahme und große Erſpar⸗
niſſe im Goldagio , während Schweizer Union , als an die
öſterreichiſche Südbahn anſchließende und von deren Verkehr
günſtig beeinflußte Linie im Courſe profitiren konnte . Die
neuen morgen zur Subſeription aufliegenden Dresdener Zell⸗
ſtoff⸗Actien wurden 129 . 50 —180 pCt . rege umgeſetzt . Privat⸗
diskouto 3¼ pCt .

Frankfurter Effektenſoeietgt .
Bankartien . Gotthard 163. 10

Oeſterr . Crebit 272 — 515 5 118. 80
Diskonta⸗Comm. 224 . — Se er 5 abahn . J0Deutſche Reichshank 148. 20 eſtbahn 89.
Verl. Handels - Geſ. 170. 20 eridional⸗Aktien 142. 10
Deutſche Bank 166 . — Ruſſiſche Südweſt 84. 80
Dresdener Bank 161 . 20 Staats⸗FJonds . ,
Schaafhauſener B⸗B. 115 . Ungar . Goldrente 90 . —
Effekten⸗B. 128. 90 2 Papierrente 88 10
Darmſtädter B. 160. 50 Oeſterr . Silberrente 78. 95
Rhein . Credit 9, 123 . — Ruſſen 97 . —
Deutſche Union⸗B. 86 50 Ruſſ. Conſols 95 . —
Deutſche Vereins⸗Bank 118. 20 Spanier 75. 80
Zünderbank 2053 Italiener 94 80
Banque Ottomane 117. 60

5 1 18igent 8 ÜUrken⸗Looſe
Zed Sadg8a 80 Sttom . Zol⸗Obi . 90. 88588e 15 17 Serbiſche Tabak 86. 20

Egypter 97. 40
4 pet . Griechen 78. 50

Induſtrie⸗Werihe ,
Nordd. Lloyd 158 . —
La Veloce 81. 40
Bad. Anilin 271. 40
Tement 149 50
Alpine 87. 40
Laura 147. 70
Gelſenkirchen 177 . 0

Marienburger 65. 30

Oeſterr . Franz . Staatsb . 209 %
Galizier 179 —
Buſchtherader 417 —
Duxz- Bodenbacher %.
Lemberg⸗Czernow . 204 %
Elbethal 210 %
Lombarden 128¼
Schweizer Central 157 . —

Nordoſt 144. 80

Amerik , Produkten⸗Märkte . Schlußcourſe vom 13 Auguſt .
New⸗Nork Chicago

Monat
weizen Mails Schmalz Caßfee Deizen Mels Schmalt

Januar — — — — — — —
Februar —— —— — —. — —— — —
März — — — 15 . 85 — — —
April — — — — —. — — — —
Mai 110 / — — — — — —
Juni —. — — — —. — — — —
Juli —— — — —. —14 —— 47 — [(——
Auguſt 104 — 54—— — 17. 65 —— 285E＋4 ——

eptember 104 % 55— —— —. — 10⁰ % 49 — ——
ober 103⁵ 557⁰5 —— —. — —— — —

November —— — — — — — —
Dezember 106 / — — 16. 45 108 % — —
Tear — — — — — — — —

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Linz a . Rh . , 14. Auguſt . Ueber den Verkehr an den

Ladeplätzen in hieſiger Gegend läßt ſich etwas anderes , als
wie in den letzten Wochen bereits mitgetheilt , nicht berichten ,
Nach wie vor finden ankommende Schiffe eine ſchnelle Be⸗
ladung , und ſind hauptſächlich Schiffe von 2 bis 300 Laſt
Größe noch ſehr geſucht . Die Verladungen nachſßort Pampus
bezw . Muiden , ſowie nach Schellingswoude und Amſterdam
nehmen ununterbrochen ihren Fortgang , und werden für dieſe
Reiſen paſſende Schiffe vorzugsweiſe ſchnellſtens befördert .

Maunheimer Hafen⸗Verkehr vom 13. Auguſt .
Schiffer ev. Kap. Schiff . Kommt von Ladung Ctr.

Hafenme iſterei l.
Heim 2 n Stückgüter e

— 5
Rotterdam — —

e 5 —
85 Hafenmeiſterei II .

Fendel Johannes Rotterdam SGetreide 18680
Noll Germania 75 Stückgüter 9176
Gutjahr Eliſabeth Antwerpen 5 10884
Hauck Karl Jagſtfeld Salz 25⁵2⁰
Emig Ferdinand 5 1760
Kappes 4 2 2078
Neuer Neckar 5 1426
Emig Friedensfürſt 1 20⁰0⁰

Hafen meiſterei III .
Schönau Cosmopolit 1 Rotterdam [ Weizen 12070
Zimmermann 2 axina Heilbronn Salz Lader

85 B. Heiſt 1 4 118¹

Dampfer⸗Nachrichten .
Bremen , 12 Aug (Telegraphiſche Dampfer⸗Nachrichten des Norddeutſchen

Sloyd in Bremen , mitge heilt von Ph. Jac . Eglinger , alleiniger , General⸗Agent
in Mannheim . ) Schnell⸗Dampfer „Werra “ , welcher am 2. Aug. in Bremen
abgefahren war, iſt am 11. Auguſt Abds. 9 Uhr wobhlbehalten in Newyork
angekommen . 5

Wafferſtands⸗Nachrichten .
Nhein . Bingen , 13 Aug. 2 48 m — . 06

Konſtanz , 13. Aug. 4 62 w. — . 08 Kaub , 13. Aug. . 82 m. — 0,01.
Hüningen , 13. Aug 38.15 . — . 03 Koblenz , 13 Aug 2 92 m. . 08.
Kehl , 13. Aug. . 26 m. — . 02. Köln , 13 Aug. . 24 m. — 0,01.
Sauterburg ,12. Ang. 4 53 %02 Ruhrort 18. Aug. 267 m. ＋ 008 .
WNaxau, 13. Aug. 484 m —( 08 . Neſtar .
WMannheim , 14. Aug. . 87 m ＋0. 03. ] Stannbeim , 14 Aug. . 77 . — 9,00.Mainz , 13. Aug. . 01 m — . 07 Heilbronn , 13. Aug. . 04 m. — . 08.

Waſſerwärme an den Badeanſtalten oberhalb der Eiſen⸗
bahnbrück 17½ R

Liebhaber von praktiſchem Schuzwerk mit breiten ,
runden und ſpitzen Fagonen , mit breiten , niederen , mitkleren

und hohen Abſätzen finden die größte Auswahl auch in

gan ; billigen Artikeln nur bei Georg Hartmaun .
Schuhgeſchäft , K 4, 6, am Fruchtmarkt untere Ecke ( Tele⸗
phon 443 ) . 72138
flor

Maunbein, 0 2 23Moriz Schlesin
ialgeſchäft in dern , Matratzen , vollſtün ⸗diden zetken und einzelnen Theilen billigſt Großte

Auswahl , reellſte Bedienung . Anfertigung in eigener Werkftäfte.

Jeder Verſuch bringt dauerndeee



Senerai· erngeiger. . Sr .

den Feddc⸗ und
in hieſtger Stadt betr .

( 207 ) No. 82,886 . ſtehend
bringen wir eine orkspolizeiliche

Vorſchrift zur Ergänzung der
leiſchbeſcheu⸗ Ordnung für die

Slabe
Mannheim zur Sfentn en

00 heim, 14. Ar uſt 1800.annheim , 14. Aug
Großh . Bezirksamt .

Wuld .

e
raths und mit Genehmigung Gr .

Landescommiſſürs wird in⸗
der ortspolz 1 85 Vor⸗15 vom 20. dien

Fleiſchbeſchau eevon Fleiſch auf den
Freibänken in 8 betre
eingeſchatet :

ei Einführung kranker Thiere
von auswärts in das hieſige

e ur ſofortigen
lachtung iſt dem die Beſchau

vornehmenden Beamten eine von
einem Thierarzte oder von der

Ortspolizeibehörde oder von dem
Fleiſchbeſchauer Ge⸗
meinde , in welcher das
Thier eingeſtellt war , ausgeſtellte
Beſcheinigung vorzule en, welche
über den Krankheitsbefund , die
Dauer des Leidens , die Art der
Behandlung und die zur Heilun

8 Mittel Aulfſchlu

9 Ihe 8
en hat . Beim Mangel einer

en Beſcheinigung wird das
Thier von der achtung
Schlachthauſe zurüdgewieſet .

Bekaunkmachnng .
Die Teraſſe des
thurms in

( 207 ) Nr . 83444 . 5 Zu
ſtimmung des Stadtraths und
mit We , Gr. L
commiſſärs erge m Schutze

17 5 Aaeeeene Vorſ
Das Betreten der ge

Waſſerthurms iſt Jedermann ge⸗
ſtattet . Verunreinigungen und

e derſelben , ferner

Geſt 1 arbder dl.eſimſe und Figuren .
luſtrade ſind verboten .

im

Zuwiderhandlungen werden ge⸗
§ 129 . ⸗St. ⸗ . W. mit Geld

515 zu 60 M. oder mit Haft bis
zu 14 Tagen beſtraft .enhem 11. Auguſt 1890 .

Gr . Be—
Wild

Jahndung .
5 wurde 5

91 In geit vom 285
9. . Jis e 8

55e etroleumlaternen Gaebeichet
Gaswerk “ ) .

n der Zeit vom 27. bis 29.
p. 15 3. im Hauſe J 3, 21 eine
ſchwarzſeidene Taille .

91 der Zeit vom 29. bis 31.
im Hauſe H 10, 1 ein

25 iie baumwollene Kinder⸗

215 e.
4. Am 30. v. Mts . aus dem

Neubau der electriſchen Halle des

Fnderuhe
5fes eine ſilberne Ey⸗

inderuhr
5. Am 4. I. Mts . auf dem

Speiſemarkt 1 gelber Hängkorb
Kilo Rindfteiſch Kilo

855— Aits b hMts . im Hauſe
2 4 5 1 5 Ring mit

weßeg e
5

88755 im Hauſe
Mallnabiſtra e 4a 1 klenes wel
Beß

85er Na vom 8,/9. I.
Mis . por dem Hauſe F 7, 8
Droſchkenlaterne .

Um Mittheilungen
wird erſucht

Mannheim, 12. Auguſt 1890 .
Criminalpolizei .

Meng , Polizei⸗Commiſſär .

Bekauntmachnng .
Der Grund⸗Anſtrich der eiſernen

für den Erwetterungsbaudes Krankenhauſes
ſoll im Wegedes öffentlichen An⸗
gebots vergeben werden .

Angebote auf dieſe Arbeit ſind
loſſen und mit der Aufſchrift

verſehen :
7 auf Anſtrich eiſernerf9

Leäge⸗ für den Erweiterungsbau
es allg . Krankenhauſes “

bis ſpäteſtens

Samſtag , den 10 . 15 uſt 1890 ,
Vörmittags 1 ſe

an unterfertigter Sielle einzu⸗

15 en, zu welcher Zeit dieſelben
egenwart etwa erfBieter eröffnet werden .

en
83880

Ebendaſelbſt können Arbeits⸗
verzeichniſſe mit Bedingungen
gegen Erſatz der Umdruckkoſten
in Empfang genommen werden .

Mannheim , den 9. Auguſt 1890.
Das

anfer,
Bauplatzverſteigerung.

Die
heim verſteigert 84005
Montag , 18 . Auguſt d. Js .

Vormittags 11 Uhr
auf ihrem Geſchäftszimmer im

157750 Schloßflügel die Bauplätze
H 8 Nr . 29 mit 378,78 qm. und
H8 Nr . 30 75 630,86 1

Nachgebote werden , wenn der

kranke du

„ Preisab

Sekaunt
d.

des 2lg Kran.25
Lüſted— 75

—— auf dieſe Arbei fee it ſi
offen und mit der Aufſchrift

Acloſtere „Angebot auf Grob⸗
ſchloſßerarbeit für den Erweiter⸗
ungsbau des „ Allgem . Kranken⸗

„Samſ12
5

25. Ang
„ Samſtag , 23. Auguſt d. . ,

Vormittags 11 Uhr “
an unterfertigter Stelle einzu⸗
peichen , zu welcher Zeit dieſelben
in Gegenwart etwa rlbenba⸗Bieter eröffnet werden . Ebenda⸗

bſt liegen die
Befah an und⸗

ingungen zur nſichteaus und
können A otsformulare gegen
Erſatz der Umdruckkoſten in Em⸗

Maanheß 15 Aagur1890.im, ugu.
Das Hochpauame :

Ganfeer .

Sekauntmachnng .
Die zur Verbindung der Kugel⸗

fänge von Stand 2 u. 3, ſowie
zur Herſtellung von Drahtzäunen
und von 3 Stück verſenkten
Anzeigerdeckungen in den Schieß⸗
ſtänden bei Mannheim erforder⸗
lichen Arbeſten ſollen ungetrennt 8
in öffentlicher Ausſchreibung ver⸗

werden . 88856
Hierzu wird ein Termin auf :

Sonnabend , den I5 . d. Mts.,
Vormittags 11 Uhr

in meinem Bureau Raſtatt
anberaumt , 155 zu welchem Tage
die 1 25 ſchriſt 9051 75
955

nder zu verſehen⸗

ſah
a an mich

te liegen
bis Freitag , den 15. d.
Bureau der Königlichen Garniſon⸗
Verwaltung zu Mannheim zur

5885 aus , und können die zur
abe zu benutzenden Ver⸗

dingsa⸗ äge zum Preiſe von
O, 8 von dort entnommen werden .

att , 9. Auguſt 1890 .
Der e 3 „Gabe .

Vergehung nonanarbeiten .
Die nachbenannten Arbeiten zur

Erſtellung von Dienſtwohnungen
beim Hauptzollamt Mannheim ,
ſollen im Wege ſchriftlichen An⸗
gebots in Accord gegeben werden ,

veranſchlagt zu 11501. Erdarbeiten
2. Maurerarbeiten 63500
3. Steinhauerarbeiten 20850
4. Zimmermannsarbeiten 20050
5. Schreinerarbeiten 1625⁵0
6. Glaſerarbeiten 3850
7. Schloſſerarbeiten 8700
8. Blechnerarbeſten 2650
9. Tapezierarbeiten 2¹⁰

10. Tüncherarbeiten 4000
11. Sch jieferdeckerarbeiten 480⁰0
12. P. 3300
13. Giſenlieferung 2800

Die Pläne und
bedingungen ſind in m Ge⸗

ſchäftszimmer drrr auf⸗
gelegt , woſelbſt Nachbie Angebots⸗
formulare in Empfang genommen
werden können .

Die Angebote find ve
und mit geeigreter
150 ſpäteſtens am

onats anher eienſthen.
Mannheim , 8. Auguſt 1896 .

Gr. 9 83858
H. b.

Heffentliche Verſteigerung .
Am den 15 . d. Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich in meinem Pandlokal
Litera 8 4, 17 dahier :

1 Harmonium, 1 0 Uhr
mit goldener Kette , 12 Chri⸗
ſtoflelöffel , 4 Kommode , 1 Regu⸗
lator , 1 Kanarienvogel mit Kaä 7
1 Kaſſenſchrank , 1 ücherſchrank1 ſilb . Vorleglöffel , 1Kanapee ,2
Kleiderſchränte 1 Waſchtiſch ,
Nachttiſch , 1 Nähmaſchine , 6 15
und 8 runde Wirthstiſche , 48
Wirthsſtühle , 0 neue
Riemen und Stöſſel , 8 ver⸗
ſchiedene Schaaffelle , Ivierrädriger
Wagen , 1 Schwanzrolle und 1
Pritſchenrolle

4
ollſtreckungs⸗

wege gegen Baarzahlung 1978lich verſteigern . 84078
annhein , 85 1800.

Gerichtsbuzieher
Verſteigerung .

ächſten Freitag , 15 . d. Mts . ,
Machmttags Uhr findet in

B 5, 2

Verſteigerung nachſtehender Fahr⸗
niſſe ſtatt : 84020

1 runder Tiſch zum Zuklappen ,
1 gep . Seſſel , 2 Canapee , 1 tann .
Bettlade mit Strohmatratze ,
Stühle , 2 Wanduhren , 1 Schreib⸗
pult , Bilder , Bettung , 1 gut er⸗
haltener Fahrſtuhl, 1 Garnitur
( Rips ) , gule Kinderkleider , 1 Win⸗

termäntelchen , Clyſtierſpritze von

151 1 gr . Kaffeebrenner neuerer
onſtruetion ( Gehalt 45 Kilo ) ,

neue abgepaßte Tüll⸗Vorhänge ,
weiß und ersme , Commodedecken ,
Schoner u. ſ. w.

Gg . Anuſtett .

12000 Mark

99555 geſicherte zweite Hype 5eſu5
Zu erfragen Expedition .

Wer leiht einer Familie 200
M. gegen Sicherung und hohen
Zins mit monail . Rückzahlungs⸗
terminen , Gefl . Offert . unter

50
dieſes

Aaa erreicht iſt , nach beendeter
Sagfahrt nicht ehl angenommen .

Mts im

Maunheimer Bauhütte .
Mit dem heutigen Tage iſt das Vereinslokal der „ Mann⸗

heimer Bauhütte “ in das 84006

Restaurant zum Löwenkeller ,
Lit . B 6 , am Stadtpark

verlegt worden .
Verſammlung jeden Donnerſtag , Abends ½9 Uhr .

Gäſte ſtets willkommen . Die Vereinsſatzungen werden auf Wunſch
gerne zugeſandt .

Der Vorſtand .

MaunheimerRuderverein,Amicilig “
Zur Feier unſeres Stiftungsfeſtes :

Samſtag , den 16 . dſs . Mts . , Abends präcis ½9 Uhr

Herren - Abend
in unſerem Vereinslokal , oberer Saal der „ Stadt Lück“.

Sonntag , den 17 . d. . , Nachmittags präcis %2 Uhr

amilien⸗Ausflu
per 1 25 nath

en .
unitr

Segleitung nuſerer Anderboole .
Näheres durch Rundſchreiben . 84007

Der

9

6 deeer⸗ Tanzkurſe eiitden am 0
. ember 80 umeldungen beliebe man baldigſt in !

9 meiner Wohnung G 7 , 10 zu machen . 0
8 Privat⸗ und Extra⸗Stunden von jetzt 0

ab zu 88 ee 8526680
Tanz. Juſlitut Kühnle.

Der Unterricht in meinem Inſtitut beginnt Anfangs Sep⸗
tember und bitte die geehrten Damen ünd Herren , welche ſich
an demſelben betheiligen wollen , ihre Anmeldungen , wegen Ein⸗
theilung der Courſe baldigſt machen zu wollen . 84055

Hochachtungsvoll
J . Kühnle , A 3 , 7½ .

Maſchinenfabrit Eßlingen .
Klektrotechnische Abthellung .

Dynamomaſchinen ,
Bogenlampen ,

Einrichtung elektriſcher
Beleuchtung .

Kraftübertragung ,
Elektrolyſe .

Vertretung für Maunhein
und

Umgebung, Heſſen u

Lrankl in Maunheim
Adolf Bartsch

Lithographie & Druckerei K 3, 195
empftehlt ſich zur Anfertigung kaufmänniſcher und

ſonſtiger Druckſachen aller Art , zur Herſtellung
von Plakaten , Etiquetten , Diplomen .

Autographienſchnellſtens . Autograph . Papier
und beſte Pariſer Autogr . Tinte ſtets vorräthig .

Verzugsgelegenheit .
Bis 15 . ds . Mis . geht ein Möbelwagen leer

von Mannheim nach Freiburg i . B . und kann

ein Wegzug dahin oder in der Richtung billig übernommen

werden durch das Möbeltrausport⸗Geſchäft von

G . Köhler & Sohn , Freiburg .

Holz - Preisverzeiehniss .
Der Unterzeichnete liefert frei ins Haus : 84057

Buchenſcheitholz , 1. Sorte , per Ster 75Tannenſcheitholz , 1. Sorte , 5

5
80.

Buchenholz , geſchnitten und geſpalten , 5 Etr . . 30 .
Tannenholz , fein geſpalten , „ . 60 .

F . Aeckerlin , E 6 , 4 .
Beſtellungen werden in der „ Goldenen Gerſte “ 3Kleinverkauf von geſchnittenem Holz E 6, 4

D 2 , 9Ph . Gund , e .
Gr . Hoflieferant.

Fluß⸗ u . Seeſiſche
in großer Auswahl . 84083

Suppeu⸗ u. Tafel⸗
Oderkrebse .

Neue

eReue Eſſiggurken
Neue Linſen

empfiehlt 84074

N 9

Johaun Schreiber
Neckarthor ,

Schwehaſtr. , Neckarſtadttheil
Aeckargärten .

Lauterbacher
Trühkstückskäschen
empfiehlt 83487

58078
prngnole Zarbenper Pfd . 50 Pf

Hechte , So 1 e8

Schellfiſche 20·
J . Khnab , „ 5,Bretteſte

Feinſte Helgoländer

Schellfische
Morgen Freitag früh trifft ein

großer Transport friſche Schell⸗
ſiſche direkt vom Fang in Eis⸗
packung ein , welche billigſt offerire .

Moritz Mollier Nachfolger
Fiſchhaudlung

. , 1. Teleph . 488 .

100 Liter Milch
geſucht . Offerten unter No. 83562

90
D 3, 11½

des

—
der Reſt des Waarenl

Preiſen .

ſtige Gelegenheit .

Große
lſetzung der Verſteigerung

Mannbeim
Jeden Nachmittag von 2 Uhr an wird im Laden

D 3, 11 .

S . Groß, ) 3, 115
84035

zu jedem Ge ote zugeſchlagen .
Jeden Vormittag iſt der Verkauf zu Verſteigerungs⸗

Es verſäume Niemand diefe gün⸗

Ferdinand Aberle , Auckionakor.

vom 18 . bis 2

10,000 Mk, Geldpreise , Medafſt

Gerüthe u. Maſchinen , Land
Koſthalle

12200 Gewinne im Werth
V.

in der Stadthalle ze — 2
Soltcggst.85

en , Khrendipiome , Eftrenpreise .
Wiſſenſchaftliches. Thierhaltung . Produkte des Pflanz

LandwirthſcefkgeAenen , a Mainz

11
ſtl . Rohſtoffe . Metttreiweſen.

rheinh . Weine .
Geöffnet von Vorm . 8 bis Abends 6 Uhr .

am 18. Sept . 1 Mk. , am 19 . —21 . Sept . 80 Pfg. , Kinder die
Preisvertheilung : 18. Sept . , Mittags 12

von 20,000 Mk
Heim jr . , 9 55 und enrper

·

81548
Etntrittspreis :

älfte .
roße Verlooſung :

2955 1 81

ßigungen den Ba

＋ 9 . 10

nen.

16

15.4Auft
11

F

unzug⸗ und anderweitiger Unter⸗

nehmungen halber z

. Ausverkauf
F ſiunmllicher Kuufgegenfärdr

9 zu äußerſt billigen Preiſen .

A. Hasdenteufel ,
amn nnn . 2

20

2 u.

D 2, 11
nächſt den Planken .

F. Fce
D 2 , 11

nüchſt den Plauken .

Möbel und Decoration .
Complette Zimmereinrichtungen .
Polſter⸗Möbel in jeder Preislage .

Ich habe mich hier als

niedergelaſſen .

W in meiner Wohnung

—9 Uhr abhalte . In der

on Zühnen unent

nur s e Auslagen .

von Zahn⸗ u. Mundkranki 10
115

1
ung von Zahnerſatzſtücken ber⸗

CCCCCcc

pract . Zahnarzt
84072

insbefondere das Aus⸗
Plombiren und

e 15 in der Klinik

Meine Sprechſtunden für Privatpraxis hante ich

E I1, 4 , breite Strasse ,
eine hoch ,

täglich von —1 Uhr u. Nachmittags —6 mhr ,
Sonutags nur von —11 Uhr .

Franz Lütkemann ,
an der kgl . bahr . Uniperſttät Erlangen approbirter

Zahnarzt .

Gleichzeitig eröffnete ich neben meiner Privatpraxis eine

Zhnärztliche Klinik
für Unbemittelte , für welche ich Sprechſtunden täglich von

ſtlinik geſchieht die Behandlung

Maunheim ,

heute ab

Compteie und Wohnung befindet ſeg
von

. 18 .
Mannheim , den 15 . Auguſt 1890 .

Philip
Brauerei⸗Bedarfs⸗ Artikel .

84080

Krug ,

und Eiſengeſchirr unter

Geschätts Empfehlung.Einem verehrlichen hieſigen und auswärtit
Unterzeichneter die ergebenſte Anzeige , daß ich

S . 7

ine Kupfersehmiede
errichtet habe und halte mich zur Anfertigung von Fabrik⸗ , Brauerose⸗
Kücheneinrichtungen, ſowie Verzinnungen von Kupfer⸗ „ Me

Zuſicherung prompter un

35 in 0acdem Ha

retller l

W. K. Nr , 84049 an d. Exp .
le Struve , 6 8, 5.an die Erpeditton . 88562

führung bel billigſter Berechnung beſtens empfohlen . Reparaturen
ſchnell und billigft 88081

Hochachtungsvollſt

Paul Hezel , Anpferſchnied, U0 5 No . 7 .

Kirchen⸗Anſagen .
Katheliſtze Geneinde .

Feſt Maria Himmelfahrt .— Freitag , 15.

Jeſnitenkirche 6 Uhe Frühmeſſe . 8 Uhr Seses
die nſt. ½10 Uhr Hauptgottesdienſt ( Hochamt ) 11 Ußr Weſſe
½ea Uhr Feſiprebigt, Sodalttät , Prozeſſton . Te demm .

Kathol . Bürgerhsſpital . 8 uhr Singmeſſe , à ner
Abenbandacht .



8 . Seſre .

Saalbau Mannheim .
Donnerſtag , den 14. Auguſt 1890 ,

Gastspiel
Füddeutschen Finakter⸗Fnsembles
anter Direction von Hans Trummer , Mitglied des

Nürnberger Stadttheaters .
Frühere Verhältnisse .

Poſſe in einem Akt von J . Neſtroy .

Ein weisser Othello .
Schwank in 1 Akt von Breſſebarrsé .

Zum Schluß :

Versprechen hinterm Herd
Singſpiel in einem Act von Baumann .

Regie : Herr Haus Trummer .
Die Zwiſchenpauſen 9 von der Regiments⸗

uſtk .

Auftreten der Contertſängerin Erl. Thereſe Nachtſchakt.
Aufaug 8 Uhr . Caſſen⸗Eröffnung 7 Uhr .

Preiſe der Plätze : 1. Platz 80 Pf . , 2 . Platz 80 Pf. ,
Gallerie 30 Pf .

Billetvorverkauf im Zeitungs⸗Kiosk .

Stadt⸗Vark Mannheim .
Freitag , den 15. Auguſt 1890 , Abends —11 Uhr

GROSSES COONGERT
der Kapelle des 2. Bad . Genad . ⸗Regts . Kaiſer Wilhelm I . Nr . 110

unter Direktion des Hrn . Max Vollmer ,

zu Gunſten des Invalidendank .
Eutree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg .

Abounenten nach Belieben . N

Großer Mayerhof .
Hente Donnerſtag, den 14 . ahe Abends 8 Uhr

Künstler - Concert
geſtrichen auf 70 Glas⸗Glocken ( 4 händig ) von den berühmten

Glas⸗Glocken⸗Virtuoſen Gebrüder Binder aus Stuttgart .
Niemand verſäume dieſe intereſſante Mufikkunſt .
Zum Schluß der Vorſtellung : Auftreten des muſikaliſchen

Gown Mr . Pindaro mit 16 hochoriginellen Inſtrumenten .
Spezialität erſten Ranges . 84079

Zum Walfischh .
Jeden Donnerſtag Abend u . Freitag Vormittag

Laber dan mit Kartoffel .

Zum Eichbaum,e. Neckarau.
„ 17 . und Montag ,18. b. Bl.Mts. findet das hieſigee

00 IKirchweih- Fest
mit gut beſetzter

JTrTanzmusik
ſtatt, ausgeführtvom Ludwigahafener

Moutag von 10 Uhr

n 0fies Frühſchoppen⸗Concert

NN

ausgaführt von obiger Kapelle , unter Direction des Herrn
Kapellmeiſters Schol

Freundlichſt ladet ein 84075
Eth , Reſtaurateur . Schols , Kapellmeiſter .

Käferthal .

Geſchäftseröffnung u . Empfehlung .
Theile meinen geehrten Mitbürgern ergebenſt mit , daß ich von

ab , ein Flaſchenbiergeſchã eröffnet habe . Verkaufe pro

85
Fl 50 18 ½ Flaſche 10 Pfg . Beſtes Bier aus der

Branerei Durlacher Hof . Hochachtend
84065 Heinrich Krug , Käferthal .

Prima Ruhrer Fgettſchrol, Nußkohlen, a 48

Authracitkohlen und Coacs
empftehlt aus gedeckten Schiffen 81087

J Sam Hoefer . K4 .

N8, Ada ferd. Paum d 00. , P8, Iha .
Telephon Nr . 544 . 71946

Fettſchrot , Nuß⸗ u . Maſchinenkohlen ,
Kobs, dentſche u . belg. Authraciktahlen ,

Briquettes B .

gündel⸗ und Taune
Torfſtreu billigſter Erſatz für Stroh .

Carbolineum Wingenroth .

Lager : Jerbindungs⸗Caual linkes —
Nusskohlen

ewaſchen und geſiebt , wenig rußend ,
ſtückreicher Fettſchrot , beſte Marke Anthraeit⸗Kohlen , Braun⸗

kohlen⸗Brickets , Marke B ſowie alle Sorten Brennholz
empftehlt zu billigsten Preiſen 81011

H 2, f24d. Friedrich Grohe , J 10
August & Emil Nieten

Kohlenhandlung ,
empfehlen zur Deckung des Winterbedarkes : 83582

Ia . ſtückreichen Fettſchrott ditert un
„ gewaſchene u. geſiente Nußkohlen ſeen S
„ Authracit für Amerikaner Oefen 18

4 Billigſten Tagespreiſen frei vor ' s Haus geliefers .

Kinder im
Alter von —12 Monaten

müſſen im Sommer Kuß⸗
milch mit Zuſatz von

Timpes Kindernahrung “ )

erhalten , follen ſie blühend
gedeihen. 81392

) Packete à 80 u. 150 Pf . , Pro⸗
ſpecte grat . . : Schwan⸗ Apoth .

eues Sunerkraut
84019

gr. Hoffart , R 4 , 22 .

Fireitag5 früh 8 Uhr
werden

im Schlachthauſe
—

e de er

Gefunden 15 bei Gr . Bezirks⸗
Amt deponixt : 84046

zwei Portemonnaie ,
ein Sack Kartoffel .

Gefunden , 33947
eine goldene Damen⸗Uhr , ab⸗

zuholen gegen Einrückungsgebühr .
N 6 , 1 , Krankenſtall .

Ein goldener Zwicker ge⸗
funden . Abzuh . 2 2 , 10 . 84039

Ein kleines ſchw
auf den Namen ini horend ,
verlaufen . Ab . 998954 .

Ein gebrauchter , guter Kaſſen⸗
ſchrauk zu kaufen geſucht .

Offert . unt . A. K. Nr . 88788
an die Exped . ds . Bl .

Wegen Codesfalls
zu verkaufen : ein wohl be⸗
ſentes, ſeit mehr als 100 Jah⸗

ren in einer Familie mit be⸗

72
— Erfolge betriebenes Ei⸗

deinee ( Grob⸗ u .
Kleineiſen , Meſſingwaaren ,
Handwerksgeſchirre , Geräthe⸗
für e Landwirth⸗

ſchaft , Senſen , Ketten , Koch⸗
herde ꝛc. 2c. ) gelegen am Markt⸗
platze einer Amtsſtadt des
Breisgaueg . — Dasſelbe eignet
ſich für eine junge , tüchtige

Kraft und wird einem fleißigen ,

Tdacenerde enendenlichen Verdienſt einbringen . —
Auskunft erhalten Selbſtkäu⸗
ferdurch Albert Rotzinger ,

in 1. B. 83424

Ein Aſcbckig
nuen gebautes

AARHA Paus m . 2

12 aaakgroßen
Ain beſter L12 Sladt, reutirt zu Wik.

80,000 , zum Preis von

65 , 600 Auter günſtigen Be⸗
din, ungen zu verkaufen .

ehrere Lãden mit
und ohne Wohnung in be⸗
ſter Geſchäftslage , ſowie
mehrere Wohnungen be⸗
ſtehend in —4 Zimmer ,g
nebſt Zubehör , Abſchluß ,
Gas⸗ u. Waſſerleitung per
Oktober billigſt zu verm .

Näh . bei Agent
82401

Eine gangbare Wirthſchaft ,
welche 800 —1000 Liter Bier täg⸗
lich verzapft , iſt unter ſehr gün⸗
ſtigen Bedingungen ſofort zu

„ vekanfen . Wo ſagt die Er⸗
„ pedition ds . Bl . 83360

Ein Flügel ,
ein kleiner , gut erhalten , für Ver⸗
eine

Peſſzag⸗
billig zu verkaufen .

Zu efragen 840⁴4
7, 25 , 4. Stock .

— . . —
Wegzugshalber .

Eine ganze Einrichtung , auch
einzeln , ſowie 1 Kinderwagen ab⸗
zugeben .
83462 B I , 8, 2. Stock .

Gebrauchte Feuſter u. Fenſter⸗
läden bill . abzugeben .
83180 0 4 , 15 .

Ein ſchöner 5 Hund ,
( Ulmer ſwoche 3u B.Näheres im Verlag d. Bl

Broune Stute ,
jähr . , für leichtes

Gewicht , geritten
e du. gefahren, ſchnell

u. ſehr ausdauernd , um Mk.

450 , im Auftrage zu verkaufen .
83821 C. Schudt , E 4 , 15 .

Damen
aus den beſſeren Ständen , welche
Sne as Vertr einer

n, lei higen
Damaſt⸗ u. Wäſchefabeik

—
7285 Offerten mit A e 998

ferenzen unter G. A. poſtlagernd
Bielefeld niederzulegen. 84081

Ein ſolides Mädchen ,
welches gut kochen kann,
wird ſofort 9410583938 3 , 16 .

Cüchtige Falleberid
werden gegen hohen Lohn geſucht .

Näh . in der Exped . 83854

geſucht. 83866
Erſte Mannh . Typogr . ⸗Anſtalt
Wendling , Dr . Haas & Co .

Commis ,
gewandter Verkäufer , für ein

Spezerei⸗ u. Delik . ⸗Geſchäft per
J. Septbr . geſucht . Offert . mit

Zeugn . ⸗Abſchr . unt . A. B. Nr .
83778 an die Expedition .

Gesuch .
Ein Buchhalter u. Comptoiriſt ,

geſetzten Alters , ſeit ſteben Jahren
in einem bedeutenden induſtriellen

Fabrik⸗Etabliſement hier thätig ,A
ſucht ein anderes Engagement .
Offert . sub , M. 88554 beſorgt
die Exped . d. Bl . 8855⁵4

Agent geſucht .
Eine der bedeutendſten Unfall⸗

Verfſ . ⸗Geſellſch , ſucht für Mann⸗

heim unter ſehr günſtigen
Bedingungen einen thätigen , in
beſſeren Kreiſen eingef . Agenten .

Off . unter No. 84038 an die

Expedition ds . Bl . 840388

Gewandte und ſolide

Acquisiteure
für eine als Bedürfniß anerkannte

Haftpflichtverſicherung
gegen hohe Proviſion , nach
bewieſener Leiſtungsf auf
Reiſe gegen Gehalt u. Speſen

geſucht . Off . u. Nr . 76110 an
die Expedition ds . Bl . 76110

Ein tichtiger Wirth
cautionsfähig , wird für einen

altrenommirtenBierausſchank
geſucht . Offerten ſind in

der Expedition unt . Chiffer
S. N. Nr . 84064 zu hinter⸗

legen. 84064

Tüchtige
Deoorationsmaler

für A. Engagement
* roe e

güctige Schloſſer .
eſgrur! Gordt , G 3 , 1 .

Mehrere

DautahnMaſciifen
geſucht

Kari 8
Duisburg .

Eiſendreher
ſucht .Abehrüler poräünger,

Mühlau .

Ein Heizer
8S 6 , 1. 84034

Gut 5 Spezereiladen⸗
einrichtung 1 18zu verkaufen .
83792 „ Laden .

Ein mit 6 Stühlen

55Peluche) , und 55 Canapee
illig zu verkaufen 83471

7＋

Zu verkaufen .
2 noch wenig gebrauchte Bett⸗

laden mit Roſt, ſowie getragene M
Kleider billig zu verkaufen .
83198 ＋ 5, 5, 3. Stock .

Gute Herrenkleider zu ver⸗
kaufen , dabei ein faſt noch neuer
ſchwarzer Anzug . 83941

Q 4 , 2 , 8. Stock .

Eine gut erhaltene Laden⸗
einrichtung , nebſt 2 Laden⸗
tiſchen zu verkaufen . Zu
erfragen bei 82835

C. Feſenbecker , I 6, 12.

2 Decimalwaagen , 6 u. 20 Ctr .
Tragkr . z. vk. T 3 , 3 . 84051

Ein Bügelgroppen mit s Ei⸗
ſen , 1Dezimalwaage , 1 Sack⸗
u. 1 Kiſtenkarren zu verkau⸗
fen . T 3 , 3 . 84448

Ein Brunnenſtock , 1 Stein⸗
trog , 1 Regeufaß zu verk .

8849 M 17 *

Tüchti1 052ſucht .

kigiig4
auf Accordarbeit geſucht .

84078 F 7 , 20 .

283 Glaſct 4 . 20

Für eine größere Fabrik in
Mannheim wird ein ſolider

tüchtiger Sattler

zum ſofortigen Eintritt geſucht .
Näh . in der Exped . 84067

Küfer .
Ein tüchtiger Küfer bei hohem

Lohn geſucht .
83818 PE 6 , 20 .

Geſucht
für eine hieſige Eigarrenfabrik
ein gewandter Packer zur Aus⸗
hilfe . Näh . im Verlag . 84014

Junger Haus burſche geſucht .
Näheres im Verlag . 83952

Ein — Burſche im Alter
von 15—16 Jahren für leichte
Arbeitſofort geſucht. 83887

Näheres P 6. 4.

Hausbursche
ſojort geſ . Q 3 , 2/3 . 84070

Modes .
Lehrmädchen zu

tritt geſucht .
K. Friedmann , D l,14 .

Solide Mädchen jeder Art

Reſtaurations⸗Köchinnen beſſere
Kellnerinnen finden fortwährend
gute Stellen . 8264⁵

Fr . Kiſſel , F 2 , 17 .

Ein tücht . Mädchen für Küche
u. Haus geſucht . Zu erfragen
R 3 , 15. parterre. 84052

Werkmeiſter
der Maſchinen⸗ und Armaturen⸗
Branche ſucht Stellung . In letzter
Stellung 16 Jahre als Oberbe⸗
triebs⸗Werksmeiſter . Erfahrungen
mit der Neuzeit auf dem laufen⸗
den . Nimmt Special⸗Stellung ,
als Schloſſer⸗ oder Drehermeiſter ,

eventuell Zwiſchenlager ,
Verſchaffung , Calculationen ꝛc.

1 05
eferenzeu .

efäll . Offerten unter Chiffre
B . B. 83609 an die Expedition .

Ein älterer , zuverläſſiger Mann

Abſchreiben , im Austragen von

Rechnungen und Einkafſtren von
Geldern . Näheres in der Expe⸗
dition ds . Bl . 32940

Ein jg. , verheiratheter Mann ,
ſucht Stelle als Kaſſter .
oder dergleichen . 3751¹

Näheres im Verlag .
Ein verheiratheter Maun

ſucht in einem größeren Geſchäft ,
dauernde Stellung , als Auf⸗
ſeher , Ausläufer , Portier ꝛc.

Prima Referenzen und Caution
kann geſtellt werden . Off . unter
C. B. 83890 an d. Exp . 83890

Filiale
eines Weißwaaren : oder Co⸗
lonjalwaaren⸗Geſchäfts in

Commiſſion oder gegen Gehalt
zu übernehmen geſucht .

Gefl . Offert . unter Nr. 88497
an die Exp . d. Bl .

Kbchinnen , Kellnerinnen , Zim⸗
mer⸗, Haus⸗ u. Kindermädchen
ſuchen und ſinden fortwährend
gute Stellen durch 784⁰⁴

Frau Krauß , B 6, 7, Part .

Eine tüchtige Verkäuferin
wünſcht anderweitige Stelle , gleich
welche Branche . Offerten unter
A. X. Nr . 80501 an die Exped

ſucht Neben⸗Beſchäftigung im

JGeſchäſt geeignet, auch als Ma⸗
gain , ſof. Peztehb. zu v. 88857

E2
Zim . , Küche u. Zbh . z. v. 82474

1 gerã
Werk⸗N6 , 7

5. 88815

1 5, 6 05oder 2 in m. od.
ohne Wohng. 3. v. Näh . 2.92.—4. 83789

alU5 18 We12 Wohnung zu verm . 83227

In umſerem Hauſe B 6

Ne . 20 iſt ein Aſtöckiges
Magazin

mit 5 Keller⸗

raum , ſowie Rollbahn von

der das ſich ſehr

Keen Kleineiſenwaaren,
urzwaaren ꝛc. ꝛc. eignen

dürſte , zu vermiethen . 80890

J0ſ . Haffmaun & Söhne,
Baugeſchäft , 8 7 No . 5.

wetzingerſtraße 73 . Werk⸗
5 9205 0 hell m. Thorein⸗
fahrt ſogl . zu vermiethen . 83181

In beſter Lage
Ludwigshafenszu
vermiethen : neue

Affefent his Betriebs⸗ eee .
Läden für Mann⸗

factur⸗ und Dro⸗

guenbranche be⸗

ſtens geeignet .
Näheres bei Nu⸗

dolf Moſſe , Mann.
heim .

Nüden
In meinem neuerbauten Hauſe

935 9 15
Läden nebſt Magazin⸗

— zu verntiethen . 81029
Näh b. H. Hafner ,C8. 28/14

H3 , 118
H, I4 .

Wehng. oder ge⸗
en zu

8
8050⁰0

F 4, 8 Laden auch zu Comptoir
2

——
v. 84063

F7, 12 r d
deg ſ .Neöher⸗ 6 , 18.

Laden mitf 2 Neben⸗78
15 5aE

Ern kleines
—

20

Geſunde kräftige Am men
ſuchen ſofort Stelle . Näheres
bei Frau Reinig Wittwe in

Lehrlinggeſuche⸗
Lehrling

von einer erſten hieſigen Cigar⸗
renfabrik , gegen ſofortige Vergü⸗
tureg , bei zweijähriger Lehrzeit ,
zum baldigen Eintritt geſucht .

045 Offerten unt . Nr . 88757 an die

Expedition erbeten . 83757 fofort unter den günſtigen Be⸗

Lehrling
gefucht g Di Bezahlung .

Joſeph Diem , G15883861 Mannheim ,O 1, 5.

Ein Conditor u . Bäcker⸗

22 lehrling geſucht . 88086
Näheres im Verlag .

eee 9

Tchring geſucht.
In ein Landesprodukten⸗en⸗

gros⸗Geſchäft wird ein junger
Mann als Lehrling zu baldi⸗

gem Eintritt geſucht .
Offerten unter Nr . 84053 an

die Exped . d. Bl . erbeten .

2
eine i mit Real⸗

erechtigkeit in nächſter Nähe der
aſerne wird ein irth

als Zäpfler per November event.
Oktober geſucht . 83843

Gefl . Offerten unter P. G. No.
83843 an die Exped . erbeten .

Ein möbl . ( ev. 2 kl. Zim . )
in welchem man tagsüber
muſiciren kann , ( Vorder⸗ oder
Hinths . ) geſucht . Off . mit Preis⸗
angabe unter A. B. 83906 an
d. Exped . erbeten . 83906

Per ſofort möbl . Zim mer
zu miethen geſucht . Off . unt
No . 84041 an die Exped . 84941

Nalt aadcene b.
ſofort zu vermiethen .
Sdos e
Ein ſchon lange beſtehendes
gut gehendes Colonialwaaren⸗

geſchäft en detail Ecllaben in

ſchöner Lage iſt mit Wohnung ,
Magazin ꝛc. bald zu verm. 86770

Zu erfragen in der Exped .

mit

in Lage iſtaee

dingungen zu vermienzen .Aen
unt . No . 83908

an die Expedition dſs . Bl . ein⸗

zuteichen .

Aumiteeeetheil —0Rüheres 0 4, 1 .

vermiethen. 81844

14 1
Schillerplatz ,

2 . Stock zu ver⸗

83508mceez parterre .
1 kl. Wohn . , 3

5 4, U8
Krch . v. öch. 5

Näh . B 4 , 1 , part . 82398

B 5, 5
3
2. St . ,

Küche m. Wifſl. ,
abgeſchl Spest ſ . z. v. 88987

2. St . , Seitenb . , 3B 5, 5
3. , Küche m. Wifl,

abgeſchl Vorpl. ſ. z. v. 82498

StoB 5, 7 1. Kiche weoß Bh
an richige Famtilie ſofte zu
vermiethen . 83332

B 6, 13 der 2. 808
70, 0d. öäter un 5. 88480



7

165
15 . Auguſt .

B 7,1 der 3. Stock , 8

Zimmer m. Zu⸗
behör , Das⸗ und Weezu vermiethen .

01 , 12 3. Stock
Oktober zu verm .

Näheres 2. Stock . 82960

1 kl. Wohn . z. v. 9502, 2 Laden . —. 88305

0 2 3. Stock , neu herge⸗
9 richtet , ſogleich bezieh⸗

bar zuverm Nih .E 5.88

0 3, 20 2. Stock Hinths . ,
ſchöne kl. Woh⸗

gung 8 ruhige Leute Anfangs
September zu verm . 88772

6 2 geräum . Part . ⸗0 3, 20
Zim . als Bureau

per Anfang Sept . zu verm . 88773

„
0 8, 1 1 Zimmer u. Küche

nebſt Waſſerltg . z. v.
Näh . S 2 , 8 , 2. Stock . 78976

Comptoir auf 1.9 2, 11 Oktob . z. v. auf
Verlangen Keller dazu . 82495

II 2 20 Neuer Stadttheil ,
abgeſchl . Wohn

Zim. , Kuche u. e b. 99880
D 4 , 22 St . , 1 ſch. Woh⸗

nung , 2 Zm. , Küche ,
Woſserl u. Zub . an ruh . Leute

ſof. zu v. Näh . 3. St . 84040

D 6, 1 5 Parterrewohnung
ſofort zu

Näheres bei 8824
Gebräder Rippert , H 7 , 21.

IU 7 13 Rheinſtr . , 2. Stock,
9 ſofort zu verm .

Näheres P 2 1, 2. Stock . 74878

I 8, Ia abcus , 5Stoc ,
elegante Wohn .

7 Sn Zubeh . , Gas⸗ 9 17u. ebectr . Leitung . 82817
Näheres parterre , Laden .

E1 , Nov .

E 1 12 Gaupenwohnung ,
2 2 Zimmer , Küche

mit Waſſerleit . zu vermiethen .
Näheres 2. Stock . 79256

E 1, 16 ſchöne Wohn . m
Wffl . , M. 650 p.

Jahr , ſof . bez. zu verm . 82924

E 3 6 5. Srock
—5 Waſſerl.

9 an eine kl. Familie
per Sept . zu verm . 83394

E 7, 2 St . , kl. Wohnung
zu verm . 83607

einſtraße ,

E. 8515 „ auch als Bureaugaab1 d. Rheinſtr . zu v. 82625

F 2 10 3. Stock 4 Zimmer
9 ( ſämmtlich auf die

Straße acheot, nebſt Küche und
Zubehör per 1. Oktober zu ver⸗

miethen . 82917
Näheres F 2, 1, 3. Stock .

12, 6 2552. Stock, eine ge⸗

mige Wohng. ,
beſtehend 155350ineinander

Zimmern , nebſt
üche , Magdkammer, Waſſer⸗

leitung u. ſonſtiger Zubehör ,
per 15 . A sder 1. Sept .
zu vermi 88469

Näheres im Laden .

97060
auf

I 2, b e
die Sunze gchelgehende Ziumer,
an einen ruhigen Herrn oder

ültere Dame zn vermiethen .
Näh . im Laden . 83470

PE

W̃ t.F 4, 4 9005

14 , 5
mit Waſſerl. zu verm . 83790

F 5 3 3 Zimmer und Küche
9 ſofort zu v . 81915

F 5 9 Vorderhaus ,
9 freundl . Wohnung ,

8 Zimmer , Küche u. Zubehör
zu 300 M. ſof . zu vergeben .

ck⸗Nüheres F 5, 10 im E
laden. 88552

ſch. ßes Man⸗F7 , 19 fben an
ſardenzimmer zu

vermiethen . 77809

F 8, l4 ſchöner abgeſchloſſ . 2.

und Zubehör zu verm .
Stock , beſteh . aus 4

Näheres part . 82482
2il . W6g . 555. Nh .

8 Lecbegüche u. „ ſowie 4. Zim .
2Zimmer zu verm . 83527 L 4, 9 Zubehör zu v. 83386

3 . v

Seneral⸗Anzeiger .
2. S , 5 Iin ,7,17 Küche u. Zubeh ,

bis 1. Sepchr. zu verm . Nüh .
im 4. Stock daſelbſt. 83205

Bingſtraße , G 7, 19
ſchöner 3. Stock , 7 2c.
zu vermiethen . 82629

Näheres parterre .

LI3 , Iab 2. Stock , 5

Zimmer und

Zugeh, (Garten) zu vermiethen .
Näh . L 13, 14, 2. St . 79711

82 , 10

8 4, 3 Hinterhaus , 2 Zimmer
zu vermiethen . 83779

2. Stock , 7 ZiL14 , 1 15
und Zugehör , zu

verm . Näheres G 8, 29. 82825

L 14 2 2 Zim . , Küche und
7

G 7, 15˙⁰ 33. St . , 6 Zim . ꝛc.
2 Weg ügshälb. p. 5Okt. 95 1. Nov . Nih. 2. St . 8154

Stock an ruhige
Leute 75 verm . Näh . 3. St . 88774

3 Zim . mit Küche und0 3, 7 Keller zu verm . 83911

3 St . , kl. Wohn . auf d.f 3, 10
Str . , zu v. 83172

H 4 1 freundl . Wohn .
2 u. 1 Zim . ſof . zu

verm . Näh . 3. St . 82567

2 Zim . , Küche u.f 4, 19 20 Zubeh . im 3. St .
3. . , 18 M. per Monat . 84061

H 5, 5 1 Wohnung im 2.
Stock z. v. 83894

H 7 12 . , St . iſt eine
hübſche Woh⸗

nung . 2285 aus 6 Zim⸗
mern , Küche, 2 Mauſarden ,
2 Kellern u . allem ſouſtigen
Zubehör zu vermiethen .
Jos . Hoffmann & Söhne ,

Baugeſchäft , B 7 , 5 . 22788

H 7 6b —8 Zim. mit Küche ,
2 auf die Str . geh. ,

Waſſerl . u. Zubehör zu verm .
Näh . 2. Stock Vorderh . 89381

3. Stock , abgeſchl .H 7, 25
Wohng . , 4 Zim .

u. Küche zu vermiethen .
Näh . Parterre . 82970

H 8, 4 Ringſtr . 4. St . ,2
ſehr ſchöneabgeſchl .

Wohn . 15 9 Zim . , Küche u. Zbh .
Näh . 2. St . links , 83484

2 Zimmer u. Küche zuH 9, 4 5 58 Fiſcher . 88791

H 10, 27 Neubau , mehrere
kl. Wohn . je 2

Zimmer Küche , ſowie Laden
mit Wohnung zu verm . 83328

14 1314
1 ſehr ſch. Wohng . ,

9 2 Zim . u. Küche im
2. u. auch eine ſolche im 3. Stock
mit Speicher , Keller u. Waſſer⸗
leitung billig zu verm . 83722

J 2, 1 7 3 Zim . u.

u. Kiche m. 855 g. u. Zub. zu v.
Näh. 22. Stod Worbs 83228

Leute zu v. 83767
2J4 , 12b vermiehen. 8818

4J 4, 19 Wſſrl . zu v. 83456
E t

J5,2 dene e
zu e
J 7 2233 Küuche

. d. Str.
9 geh. , ſofez . v. 8358 7

J7 , 23˙N1 u. Küche zu v.

K 1, 8a 5

997 05 Saee5 ee
Ringſtr . , —4

Zubehör zu verm . 88346

K 3 7 1 Gaupenwohnung
2 zu verm . 79978

K 3, 7

kl . Wohng. 84J 3, 24 ohng. anruh

2 kleine Wohng . m.

3. Stocd e 3 Zimmer u. Küche ,

2 . Stock . 88828

K 2, 130
Zimmer und

3. St . , 6 Zimmer ,
Küche , Kammer ,

Zubehör , neu hergerichtet ,
zu vermiethen .

K 3, Td 3. St. , abgeſchl .9 —5 Zim . u, allem

Zubehör zu verm . 82969

Näheres H 7, 25.

K 3, 15 3 Zim . , Küche

145Hths . 1 Zim .

8

83110

04 , 13

38Oxtober zu verm .

2. St . , 7 Zim . und
Zubehör zu v. 83909

Keller zu v. 83652

L14. 5a

8 4, 9 Bdh . 22 kl. Wohnung .
zu verm . 83490

Ringſtr . ,2. Stock , beſteh.86 Iaus 5 Zimmern und
allem Zubeh . zu verm . Zu er⸗
fragen G 8, 8, im Hof . 384068

Fh kl. Wohng. mit Zube⸗1 3, 50 hör 15 verm . 83476

L. 16 1 Zufahrtſtr . neuer
9 eleganter 4. Stock

—5 große Zimmer und Zuge⸗
hör zu vermiethen. 82827

L 16 6 im 3. St . , 4 Zim . u.
2 Küche zu v. 83387

1 17 8 Kaiſerring , 2 ſchöne
9 Part . ⸗Zim. ( unmöbl . )

in ruhigem Hauſe z. v. 82391

1 3, 4 2. St . ,4 Zim. u. Küche
Mädchenz . zu v. 82962

M5, ſchö
3. Stock , fünf

ſchöne Zim. , am⸗

8555
Küche u. Zubehbr bis Mitte

zu vermiethen . 81279
äheres im 2. Stock .

M 7, 12a beim
ring , 2. St . ,

Jab⸗
fit ſchönen Mbenrünen

adeeinrichtung und Nag 97verm . Näheres Part . 83377

M 7, 12a beim Kaiſer⸗
ring , 2. St, , 5

Zim . Att ſchönen Nebenräumen,
Badeeineichtung und dergl . zu
verm . Näheres Part . 81007

1 7 2
3. St . , 4 Zim . mit

9 groß . Balkon , Küche u.
all . Zubeh . pr . Sept . z . v. 83539

N 1, Kaufhaus , 1 vollſt .
neu hergericht . Woh⸗

nung Celasabſchluß ) beſt , aus
4 geräumigen Zimmern , Küche ,
Magdkammer , Waſſerl . u. Zbh .
an ruh . Famil . ſof . z. v. 81228

N 3 3. St . , 5 Zimmer od.
4 Zimmer mit Zubh .

( Waſſerleitung ) ſofort zu verm .
Näheres 2. Stock . 83975

N 4, 2 8. St . , 1 ſchönes
neumöbl . Zimm ,

mit ſong Eingang 9921051vermiethen .

6 % ſind im 4 55N 4, 24
zwei Zim, , Küche

ee zu verm . 83777

Sthönr Wahnung
N 7 ,

eet , Nacht d

verm .
Nãheres ebenda , par⸗

terre , Comptoir . 74041

kl. Wohn . an ruhige
Leute z. v. 83889

1 Zim . u. Küche mit0 6, 5
Waſſerl .z. v. 88608

0 6 8 iſt die Parterre⸗Wohn .
d4 Zim . mit Zub . auf

83658
Näheres 2. Stock .

— 2. ck, 8 Zi
P 6, 11 und Küche
Zubehör zu vermiethen . 84048

P 7 2 1 eleg . 3. Stock ,
Zimmer mit

Zubehör , Gas⸗ u. Waſſerl . ,
62Manſarde mit allem ſonſtigen ſcper ſofort oder ſpäter ſehr

preisw . zu verm . 77221

I . 7, 20 ein eleganter 3.
Stock , beſt . aus

. u. Zubehör zu verm .
käheres 2. Stock . 82457

5 7, 22 Stocee Zim bil.
5 15 ſogl . oder ſpäter . 82283

u. Zubehör bis ⸗
1. Seßt. zu verm . Näheres
parterre K 3 , 15 oder
G 2 , 13 , parterre . 83995

K 4, 87 3. St . Zim, ,
4 Küche , eller ,

Waſſerl⸗ preisw per 18. Sept . ,
desgl . 2 Zimmer , Küche , Keller ,
Waſſerl . per 1. Sept . z. v. 83806

0 5 3 Wohng . mit Werkſt. od.
9Magazin zu v. 83301

G 7, 1a 4. Stock , Wohng. ,
8 Zimmer und

Qache zu vermiethen . 82660

0 45 le Wohnung zu verm .
Näh . 2. St . 82488

00 7, 62 S . „Ifdl . Wohng . ,
6 Zim . mit allem Zu⸗

8 Näh . im Laden . 78912
4 2 . , 1 Küche im 25

1 6

W̃ 5
L 10 , 7b Sg Pgteh
Stock p. Okt . z. v. Näh. part . 83329

1 18, 85 e
kinderl . Familie zu v. Näh . part .
Nur Vorm . zu erfragen . 83637

. 1 Verſetzung
L 12, 1 4. St . , 7 große

Zim. , Badezim . ,
Küche Speiſekammer und

ſonſt . Zubehör , per Wfeng1 7et zu verm . 2967St . ſof. zu v. 88679

6 7,8 freundl . Manſarden⸗
Wohnung , 2 Zim .

und Küche zu verm . 829a86

u. Näh . 3. Stock , Vordh .

06 . 5

. 4. Stock, 5
L 13 , 1159 Zin⸗ che 5
Zubeh .zu v. Näh .2. St . 80791

0 1 5 die ſeither von der
9 Mannheimer Volks⸗

bank bewohnten Geſchäftsräum⸗
lichkeiten , auch zu Wohnung
geeignet , ſind anderweſtig zu
vermiethen 82838

92 , 11 . Kütze a Fae
ohne Kinder zu verm . 78510

0 2 22 2 Zim .u. Küche mit
5 ſämmtl. Zugeh . zu v.

77999

kleine Parterrwohn .
zu verm . 83372

kl. Wohn . , 1 Zim .
u. Küche z. v. 88194

0 7 7 Part . ⸗Wohng. , auch für
5 1 Compt. geeignetz . v. 37888

R. 1 9 3. St . , 2 Zimmer ,
9 Küche , Sp . , Keller

mit Waſſerl . z. v. 84056

I 3 , 16 Parterrewohn .
auch für Bureau

geeignet , zu vermiethen . 82526

R 4, 15 — .
R 4, 13

90 5, 12

3 Zim , Küche u.
Zubh . z. v. 88 765

4 b 4. St . , 6 Zimmer ,

6 8 20b 2 Zim . u. 3 Küche und Zubehör 1 3,
eine Wohnung ſofort n

9 mit Waſſerleitung per ſofort zu verm . 83780 zu verm . 899223

zu vermiethen . 88922
Bismardſtraße ,

G 8, 225 7 rr L 15, Sa b e ger. 16 , 6 , a
2 1J

Magdzimmer und ſämmtlichen Näheres 3. Stock bei 83611

H 1, 14 am Markt , 4. Zubehör zu verm . 83824 „ oſen Beſt .

ſind mehrere Wohnungen mit und
ohne Balkon , beſtehend in 4 Zim⸗
mern u. Küche im Vorderhaus
nebſt Zubehör , elegant eingerichtet,
ſowie im Hinterhaus je 2 Zimmer
und Kfiche : per 1. Auguſt oder 1.
Sept . billig zu verm . 83388

Nähere Auskunft ertheilt C.
Zwick, U 5, 1a .

In meinen neu erbauten

Hänſern an der Ringſtraße ſind
meßrere Wohnungen von 4 und

Zimmer nebſt Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei G.
Söhnſein , K 4 , 7½b. 82925

2 kleine Wohnungen zu verm .
Näh . Schwetzſtr . 20, 1. St . 83820

Zim . und Küche
aſſerleitung zu

88370

1 6, 6 mn25
dermniehen .
T 6 8 öſtliche Ringſtraße

9 neue Wohnungen v.
—b Zimmer und Zugehör zu

vermiethen . Näheres bei 89826

Gg . Peter , G 8 , 29 .

I 1, 10 2. Stock , 8 Zim . ,
Küche ꝛc. mit

ſchöner Aubſicht zu v. 82841

U , 7
1 Wohn. ,Zim .u. Küche
mit Waſſerl. ſofort od.

per 1 September z. v. 83897

1 3, 3 freier Platz der
2 Friedrichſchule ,

Der Stock , 4 Zim . u. Zubh . ,
auch iſt 1 Gaupenzim. daſelbſt
zu vermiethen . 88108

Näheres O 6 , 3 , Laden ,

I 1, 18 ſchöne kl. Wohng .
auf die Str . ghd .

zu Näh . 2. Stock . 88646

1U 25 2 0
am freien Platz der
Friedrichs ⸗Schule ,

eleg . , abgefFoſſene Wohnung :
3 Zim . , Kammer , Küche und
Zubehör zu vermiethen . Näh .
2 Treppen hoch . 82164

1U 2 3 am freien Platz der
9 Friedrich⸗Schule ,

ſchöͤne abgeſchloſſene Wohnung :
3 oder 4 Zim . , Küche u. J .zu vermiethen . Näh . U 2, 2 ,
zwei Treppen . 82165

Neubau1L3 , 4 U. 4% gegenüb .
der Frtedrichsſchule ſchone Woh⸗
nungen , 4 Zimmer , Küche und
Zubehör zu vermiethen . 82409

Näheres G 2, 26.

3 Schützenſtraße , 8.

8 4, 2 4 Stock Feech
Zim . . Zubh . bis 15 September
beziehbar, Parterre⸗Wohnung 5
Zimmer u. 55 Gas⸗ u. .5i Aug . beziehb., Gaubenwohn

2 Zimmer u. Küche bis Septbr .
beziehbar zu verm . 82077

1 5 10 Ringſtr . , 5 Woh⸗
2 nungen , je 4Zim⸗

mer , Küche , Badzimmer u. ſonſt .
Zubehör , hochelegant , per 1 75
zu vermiethen , 1647

Näheres U 5 , 13 , 8. 1 75

1 5, 13 2 Wohnungen , je
2 Zimmer und

Zubehör , 2 Wohnungen , je 8
Zimmer und Zubehör , 1 Woh⸗
nung mit 4 Zimmer u. Zubeh . ,

alle mit Waſſer⸗ u. Gasleitung ,
zu vermiethen . 77432

1 6, 2 2. St . , 4 Zimmer ,
2 Küche u. Zubehör

zu vermiethen . 81645

1 6, 29 ſchhnieei ahgeſchef
Wohrung bis 1. Sept . beziehbar
zu verm . Näh . parterre . 83749

40 3, 2

Traitteurſtraße 11a & b
bei J . Ziegler ſind zwei ſchöne
Wohnungen à 4 Zim . , Küche ,
Keller , Speicher , Trackenſpeicher
um billigen Preis an ordentl .

Familien zu vermiethen . 88786

4 bis 12 Mark .

1, 2 u. 3 Zimmer m. Wfflt .
und Keller zu verm . 7 45h5

Traitteurſtr . —40 ,
Schwetz . ⸗Str . rechts .

Schwetzingerſtr . Nr . 82b ,
1 A. u. Küche zu v. 83647

T. Seim .

1 Fir u Küüche zu u vbermiethen . 1ſchön 8881 . Par fFim
vermiethen . 884883

5 5 8, 1a 25 zu verm . 88178

1 7, 12 Stach ein gnt möbl
geräumiges Zimmer mit freier
Ausſicht ev. mit Penfſton preis⸗
würdig qu vermiethen . 83750

17 191˙
2. Stock , 1 beſſeres

9 2 Mädchen find . Woh⸗

nung bei einer Wittwe ohne

Kinder . 82˙

5 8. St . , 1 gut möbl .3.
0 ſofort zu verm . 88627

7 . St . Igufmößl .
K 2, 18 f.ſofort oder 8927
billig zu verm .

K 3, 3. Stock , 2 a0l.
Zim , mit

ſofort 5 verm .

K 3, 21
zu vermiethen .

K 4, 9 3
L2 , 3
L4 ,18

part . , 1

l

möbl .
. , in den Hof

g3877
St . , 1 ſchoön

ſof . zu v. 82017

ein möhl . Zimmer
zu verm . 875

möbl . Parterrezim⸗
mer bis 15.

16
ver⸗

miethen . 83763

L 6 4 I gut möbl . Part⸗
9 Zim . mit oder ohne

Penſion zu verm . 88408

Schllerplag , 8. 1275
1 gut möbl . Zimmer

3 8
an einen beſſeren Herrn per 1.

a neuer Stadtth . 1 Zim.
702 , 14 u. Küche z. 7 88896
2⁰ 1, 16 Hamunfroßtiſt ein ſchöner 3 Stock , be⸗
ſtehend aus 7 Zimmer mit
Zubehör , mit Wafſſerleitung
und Bade⸗Einrichtung , ſowie
der 1. Stock , 4 Zimmer mit
Zubehör und Waſſerleitung zu
vermiethen . 88881

Nüheres im 2. Stock ,

2D 1, 16 1 Wohng . mit
5 Zim . , Küche

u. Waſſerl. per 3. Oktober zu
vermiethen , Näheres 2. oder 3,
Stock . 82091

Stadtth . 22D 2, 5 neuer Stadtth
eleg , Wohn . mit

je 3 Zim . geg . die Str . , Küche ,
Magd⸗ u. Speicherkammer , Gas⸗
u. Wſſl . bis 1. Sept . bezw . 1.
Oetbr . billig zu verm . 82927

Zu erfrag . Parterre Hinterh .

ZF 2 Wohnung mit Waſſer⸗
leitung zu verm . 80204

Aingſtraße
elegante Wohn .

—7 Zimmer u.
Zugehör zu verm . Näheres bei
dem Eigenthümer 82828

Gg . Peter , G 8 , 29 .

2. Stock , 4 ſchöne Zimmer
mit Balkon , Küche u. Magdzim .
billig zu vermiethen . 83848

Ernſt Sigmann ,
Schwetzingerſtr . 16.

Ningſtraße ,
2. Stock , 6 Zimmer mit Balkon
und Zubehör , auf Wunſch auch
mit Comptoir , per 1. September
zu verm . Näh . im Verlag . 81476

Friedrichsfelderſtraße ,
Hotel Richard , der 4. Stock ,
ganz oder getheilt , ſoſort zu ver⸗
miethen . Näh , 2. St , 88808

1 „
1 Treppe , 2 fein möbl .

Zimmer und

per ſof . . v. 81709

M1, ſchön möhl .

Zimmer , auf die

Breite Straße gehend , Sep⸗
tember zu vermiethen .

I 3 7
kon del lil. Preiſe 3. u. 29808

N , S d. ein Frünkein
oder Wenezu verm . 835380

2. Pena
4, 2 feen flr 1 2 Jg.

Leute ſofort5 ſpäter . 88633

M 8, 2 Sane
Zimmer, nähe des

Nahnhoßes, an 1 oder 2
———

Herren zu verm .

im. ſof. zu v. 88752

N3 , 16 S
ſpäter 30 vermiethen .

0 4, 6 8. Stock , fein mönl .
Zimmer ſofort zu

9 2 888885
2. St . , 1 Hön wöbt.0 5, 12 Zim . ſof. 1 95 83888

2 Stiegen hoch, einP 4, 1 158ſchön mbl. mor
auf Stioßmarkt dehen —
Penſion zu verm .

2ſchön 17575 5
mit 2 Betten an 2

beſſere Herren zu v. 8234

924.

f.

5

83468

3. Stocß ,1 gf. möbl .
Z. bill .zu v. 83949

14 9
A. 1 ſcön u

9 Zim . zu v. 8892

77 möbl , Part . ⸗Zim.9 8, 16 ſofort
3. 94 Preis 18 8388¹

. St1 l . Zn
83 , 6

1 1, 13 11. 8e ſeen- 88586Gngang Hanslh lers

mit 2 Betten

1 1, 1 Am—5 ſonns.
Herrn zu 1 88588

1 Stiege hoch, gut möbl⸗
U , 18

I Rin ein hübſch
b, 2

möbl.e nrit
ſep . Eingang ſofort z. v. 84059

(Schlafstellen. )
E 6, S caen 8888

Näheres
.

8

F 5, e ee28 Arbeiter ſofort 4

Zim .

—
verm . 30522

83904

Hth . 2. St . , 4

8
525

7, 6 ſtelle zu verm .

3. Er. , ae
N4 , 21 fele v.

6 4, 3 1 ſchöne

Schlafſt . bill . z. v. 88953

L 4, 14 gute Schlafſt .55
zu verm .

1 einfache Schlaß⸗

25• 1155

zu verm .

68,17 8
4. St . Hinths, , 5

zu verm .

L 6, 8

1 bart, gute Sghaf
83927

ſtelle z. v. 88895

F5 ,5 Koſt 175

Septbr . zu verm . 88949

bis 15, Auguſt zu v. 83179

J 8. St . Uks . ,1 möbl.
0 4, 202ʃ

80

11 4. St., 1 möbl. Z. a. b.0 8, 0 5 St. , 1 möhl. Z. a

möbl . Balkonzim . mit

an 1 Dame z. v. 88499

möbl . Zimmer , auf die Straße

zu verm . 83178

88482

D 6, 2 2 ſchön möbl .

D 6, 19
ſof . zu v. 88546

Näheres Grünewald . 84058

2, St . , 1 ſchön möbl .

F 4, 1 möbl . Zimmer für

1 Zim. mit24 4, 18 Zim . mit 2 Betten

2. St . , 2 möbl . Zim .

gang , billig zu verm .

ſofort oder ſpäter zu v. 83566

zu vermiethen . 88674

5 115 Nanſton ſof . an 1 od.

anſtändigen Herrn zu

6 5, l7 a

a . d. Str . geh . z. v. 83197

81758

6 7, 8

2. St . , möbl . . ,

182 2. St., 1 g. möbl.G 8, 21 St . ,1 g. möbl .Z.

ſof . hill . zu v. 83892

Näh . 3. St . 83412

Zim . an 2 jg . Leute z. v. 88434

82389

1 möbl . Zimmer auf
die Straße gehend ,

0 4 19 4. St . , einfach möbl .
9 Zim . zu v. 88851

Zim . an 1 od. 2

ig, Leute ſof . zu verm . 82888

Str . geh. , zu v. 83547

I. 2 1 Neubau 3. St . ſchön
9

oder ohne Penſton z. v. 83214

0 2 14 4. St . 1 möbl , Zim .
9

Zeughauspkatz ,3D 4, 14
Treppen ein gut

gehend , billig zu verm . 74896

4, 18 1 gut möbl . Zim.

D 5, 8 u0
Zimmer

Schlafſtelle ſof .
zu Ar

Penſton ſ. z. v. —

6, 13 3
2. 55 1 einf . möbl .

85 g. möbl . Z.

E 2 7 1 kleines mößl . Zimmer,
% Preis 9 . , zu verm .

F 3 10 1 möbl . Zimmer
9 zu verm . 76880

F , 19
Zim . zu verm . 83986

2. Stock , ein gut

2 Herrn ſof . zu verm . 83306
1 möbl . Zim . zuF 4, 12

verm . 82874

an 2 jg. ſolide Leute
zu verm . Näh . 2. St . 83760

F 5, 2³
einzeln mit ſep . Ein⸗

83038

F 6. Aa
2. St . , 1 gut möbk.

5 Zim . mit Penſion

6 3 6 2. St . , gute möbl .
5 Zim . mit Penſton

0 J, 1 gut möbf
a. d. Str . . , mit

2 Herrn zu verm . 78171

6 4, 1 möbl . Zim . an einen

verm . Zu erfr . im Laden . 81511

gut möbl . Part . ⸗Zim.

1 1 Tr . 1 ſchön möbl .6 6, 2
Zimmer , a. d. Str .

geh. , zu v.

3. Stock , lks. , möbl .
Zim , zu verm . 88678

0 7, 12 mit oder ohnePenſionzu verm . 83507

ſof . zu v. 88766

6 8, 2Ab 2 St . , eiuf. möbl. Z.

6 8, 26 3
1 ſchön möblirtes
Zimmer zu ver⸗

H 1 12 Marktpl . , ein
94 2 einfach möbl .

H 35 20 1 fein möbl . Zim .
an einen Herrn

Zu vermielhen.
Igut möbl Parterreſim .
ſof . zu verm.

83884

＋ 2 1 8. St. Hth. , ſolid .
Meädchen wird in

Logis 88506

II 2, S goßKoſt255
82116 H. Minnig .

H 4, 5 Koſt und

N 7 2 2. St . , Koſt 1. Wgfb
9 beſſ. Arbeiter . 82517

JKoſt n. Logis für8 2, 12 7 Mk, pr . Woche
bei J . Hofmeiſter . 72331

Einige Herren können guten
Mittag⸗ u. Abendtiſch erhaften .

Näberes im Beslas t



M 2, 8
neben Herrn Kaufmann

Buckskin⸗
Abſchnitte zu ganzen An⸗
zügen von Mk . 9 an .

Kormal⸗Hemden
von Mk . 2 an , zu ver⸗

kaufen .
Th . Paul jun. ,

Auctionator , Q 4 , 3 .

Möbellager

J. Shinberher 11 . 13
empfiehlt ſein großes Lages in

allen Sorten Kaſten⸗u . Polſter⸗
Möbel , Spiegel ,
und billigen Preiſen .

Goldene Gerſte , J 1, 13.

Sehr billig !
B 5 , 2 B 5 , 2

Unterzeichneter : engl .

abgepaßt und am Stück , G.
modedecken , 0 Tüll⸗
Bettdecken für 1⸗ und 2⸗ſchläf .
Betten . 83509

Alles in großer Auswahl .
Den verehrl .

Gelegenheit geboten , bil⸗
ige und gute Waaren zuerhalten .

B 5, 2 Gg. Anſtett B 5, 2.

J . H. Richter ' s Buchdruckerel .
Wenlalltät : Drucksachen für Handel
und Gewerbe im bester Ausstattung .

81287

Esslingen a . N.

Einige Knaben ,
welche die hieſ . Realſchule unter

ewiſſenhafter Beaufſichtigung be⸗
uchen ſollen , finden auf 15. Sept .

in meinem Hauſe Aufnahme .

e Herr Fr . Dröll , ſen .
annheim . 83825

dheullehrer Wild .

Statiſche Zerechnungen
werben von einem hierin durch⸗
aus fahrenen Ingenieur gegen
mäßiges Honorar angefertigt .

Gefl . Anfragen unter F. E.
Nr . 83643 an die Exped . 83643

Gebrauchte Bücher,
einzeln und ganze Bibliotheken
kauft 72339

FJ. Nemnich Buchhandlung .

Kollläden u. Jaloufen!?
werden5 und billig reparirt von

4 , 9. H. Weide . F 4, 9 .

J. Luginsland ,
M 4, I2 , M 4, 2 ,
epftehlt ſeein großes gager in

Biemen u. Parquetbüden .

Es wird fortwährend zum

Waſchen und HBügeln
auigenommen und prompt und

blig beſorgt . 78006

5 , 19 parterre

Theater .
Ein halber Logenplatz ,3

Rang geſucht . 83987
Näheres im Verlag .

frauenschõnheſt ist eine2zferde .
Durch Ge -

brauch d 79516
— 10 Sobwofelmllon. Seife

fabrieirt von Bergmann & Co.
i Dresden erhält man einen
Barten , blendendweissen
Teint . Vorräthig à Stück 50
Efg . bei los . Brunn .

ariſer Gummiartikel ,
ſowle alle vorkommenden Gummi
waaren liefert preiswerth und
discret C. Dreßler , 83863

Gummifabrik , Berlin O, 28 .
Catalog gratis unter Couvert .

83727

Betten ,
Matrazen 20. in guter Arbeit

75285

Vorhänge , in allen Größen

Hausfrauen iſt

Josef Tried , C 3, 2

5
55 dem reellen Werth .

ꝙ 1 , 1 .

2

Strassburg 1K.

würd dieſelbe bei jeder
die Prämienzahlung v

Nähere Auskunft

Jean G7954, U

5

8
5
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—
8
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Tüchtige Vertreter ſinden zu gänftigen Bedingungen Auſtellung .
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Saison - Ausverkauf .
In Folge der vorgeſchrittenen Saiſon und der ungünſtigen Witterung

verkaufe mein außerordentlich reichhaltiges Lager in

Damen⸗Staubmänteln , Damen⸗Regen⸗Paletots ,
Damen⸗Fichus und Umhängen , Damen⸗Negen⸗
Haveloes , Damen⸗Promenades , Damen⸗Rad⸗

mänteln , Damen⸗Mantelets (für Herhſt und Frühjahr) ,
Damen⸗Taillen , Damen⸗Jaquettes , Kinder⸗

e —

bis zum 15 . September .

Scophie Link
Breite Straße , Ekladen .

„ Union “
2 0ſte in Deutſchla

8 Lebensberſichernngs GeßGeſellſ caſt;
Reſervefonds. N50,J32,J0l . Fihrl. Einnahmen:

beim
„ JSchließt Berſicherungen auf Todesfall und abgekürzte Zeit , mit und ohne Gewinn⸗Antheil ,

zu den günſtigſten Bedingungen und Prämien vom 10 . bis zum 70 . Lebeusjahre .
Bietet die vollkommenſte Sicherheit , da der Neſervefond 50 % des ge⸗

ſammten Verficherungsbeſtandes beträgt .

1 fällig gewordene Policen ſofort und ohne Abzug, denn während ihrer

(Offenbn
Thätigkeit in Deutſchland fanden nie Prozeſſe wegen Auszahlung ſtatt .

ffeubare Betrugsfälle ausgeſchloſſen . )

8 Neberultnt Kriegsverſicherungen in beliebiger Höhe, ohne jede Zuſchlags⸗55
prämie , für alle Verſicherten , welche in Folge der Wehrpflicht Kriegs⸗
dienſte zu leiſten haben ( Reſerve⸗ u. Landwehr⸗Offtziere eingeſchloſſen ) .

Sofortige Unanfechtbarkeit der Police , da nur offenbarer Betrug die Ver⸗
ſicherung aufheben kaun .

Gewährt den Verſicherten , ohne Verpflichtung zu Nachzahlungen , vom 1 . Verſicher⸗
ungsjahre ab ſehr bedeutende Gewinn⸗Antheile durch 3 verſchiedene Arten :

Erhöhung der Verſicherungsſumme ; baare Dividende ; Reduction der Prämie .
Bei der letzten Vertheilung 1888 ( Periode 1882 —1887 ) der Antheil 9 % in
Erhöhung der verſicherten Summe für 5 Jahre , z.
Verſicherungsſumme 900 M. für 5 Jahre ,
wurden 19¾5 % der eingezahlten Prämien vertheilt ; in Verminderung der Prämie

ferneren Gewinn⸗Antheile ſtattfindet .
Die gegenwärtige Periode ſchließt mit dem 31 . Dezember 1891 , ſo daß die Gewinnver⸗

theilung im Laufe 1892 ſtattfinden kann ; alle im Jahre 1890 in Kraft getretenen
Policen werden mit 2 vollen Jahren ſofort daran betheiligt .

General⸗Agentur Mannheim , I 7, 6,
ferner die Haupt⸗Agentur : Chr . Frank , K 3, 4,

er , G 3, 11,

Wcbonpem ,den TW. Augurft.
Reichste Auswahl , billigste Preise ,
Waaren - und Musterkarten werden

überall hin franco zugesendet .

Billigste Anfertigung
von Schriften , Rouleaus für Schaufenster .

78657

82105

33 2
Der dauert

2 1 , 1

So· »K ö

ud thätige

„ — feeil 186 .
e 1,200,000 M.

»Prämien 3,200, 000 „
Berlin

Zimmerſtraße 100 .Eigene Gebände . 8
＋

N

B. für M. 10,000 . —
oder 180 M. per Jahr; — in Baar

Vertheilung weſentlich vermindert, ſo daß 500 einiger Zeit
ollſtändig aufhört , und dann die baare Auszahkung der

83270
und Annahme von Anträgen durch die

ſowie die Agenturen :
Ang . Kremer , N 1, 4,

151
eeehe ; P 1 . 2 ,

die General- Agentur
Gebr . Haymann .

6, 28,

InserateAirkram . —Rotationsdrucx .
„Land . 28 1 —Landan Ndabel 678 / Post amtlich —

73539

Staunend billig
gebr . Möbeln in beſtem Zuſtande
Käſten , Tiſche , Commode , Spie⸗
gel , Canapee , ſvollſt . Betten ,
Haus⸗ u. Küchegeräthe , Regul⸗
ateure und Nähmaſchinen für
Schuhmacher u. Schneider bei

S4o4s J . Pollatſcheck , J 2, 7.

empftehlt 72919

fertige Thüren
mit 3 , 4 , 5 , 6 Füllungen ,

Futter u. Bekleidungen .

pfender
werden unter strengster
Verschwiegenheit in und
aus dem Leihhause

besorgt . 72338 %

E5, 10/11, 3. Sck

d 7, I8lig Haller & Abendrom d 7, 18I9
Capezier⸗ und Dekoratiansgeſchäft .

LOOSE
à Mk . . —

des Local⸗Gewerbe⸗Vereins
Heppenheim aſ . B.

ein Hauptgewinn i . W. von M . 1200 . —

nach auswärts M . . 10 Pfg .
ſowie des

80629

Badiſchen Vereins für Geſlügelzucht
à 50 FPf.

zu beziehen durch die Expedition des Geueral⸗Anzeiger
( Maunheimer Journal ) .2. Thüre links

eeeeeeeeeeeee

Kirchweih - Fest Neckarau .

Gasthaus Schwanen “ .
Sountag , den 17 . u . Montag ,

den 18 . Auguſt wird bei Unter⸗
das 83968

Mirchweih - Fest
mit

zutbefekterKeniurſt
8 — — in zwei S

( Manuuheimer Cäeitien⸗een
gehalten und ladet hierzu . 0

ein

Orth , „ zum Schwanen . “
NB . Jede Stunde 18 ein à Perſon 10 Pfg .

Kirchweihfest in Neckarau .

Gaſthaus zum Löwen .
Schönste Anlagen in Neckarau .

Sonntag , 17 . und Montag ,

0 18 . Auguſt wird dan

1

K

Snc Gallion aus Mannheim
gefeiert . Das hochverehrliche Publt⸗

kum wird beſonders darauf auf⸗
merkſam daß der unterzeichnete Eigenthümer ſeine Wirth⸗
ſchaft wieder ſelbſt übernommen hat und wird fein Beſtreben
ſein , durch Verabreichung reeller Weine , prima Bier und
feiner Speiſen der Wirthſchaft wieder ihren alten Ruf zu ver⸗
ſchaffen . 83962

Es ladet zu zahlreichem Beſuche freundlichſt ein

Bühler , zum Löwen .

lerchweiltest in Neckarau .

Gasthaus Zzum Ochsen .
Unterzeichneier ladet hiermit das

ueN 4 * . ontag ,

Kirchweihfeſt
mit gut beſetzter Tauzmufik ( in

2 Süilen) 895 58 Kapelle 5
K

mann , Mannheim , freundkichſt ein.
Mache Geſond auf meine ſchöne Gartenwirthſchaft ( wo⸗

ſelbſt Frangaiſe getanzt werden ) aufmerkſam . 83965

Reelle und billige Bedienung zuſichernd , bitte um geneigten

Zuſpruch. Hochachtend
Adam Helmling , „ zum Ochſen .

Gasthaus zur Rose , Neckarau .
Sonntag , 17 . und 18 . Auguſt

Kirchweih - Fest .
Empfehle meine neuhergerichteten

Vokalitäten auf' s Beſte und mache zu :
gleich auf mein am Montag ſchon
Morgens ſtattfindendes 4

77 Komiker - Concert
aufmerkſam 88964

Empfehle beſonders primaLagerbier aus der

Sudwigshafen , ſowie reine Weine und ae
nebſt aufmerkſamer Bedienung .

Zu zahlreichem Beſuche labet freunblichſt ein

Auguſt Güthlein , zu Roſt .

Kirchweihfest in Neckarau .
Wirthschaft zum Goldenen Pflug .

Zur bevorſtehenden

Kirchweihe
empfehle ich meine Lokalitäten auf ' s

Beſte und mache auf einen vorzüg⸗
lichen Stoff aus der Aktienbrauerei E
Ludwigshafen aufmerkſam ; ebenſo iſtſffür

reine Weine und gute Speiſen beſtens geſorgt .
dem ich reelle Bedien2rg dagde icg. 4 5nIn

che freundlichſt ein .

Georg Kolb zum Pflug .

Taunus-Brunnen.
4 Tafel⸗Geſundheitg⸗

5
Wuſer I Runtez

2 Aatürlige Mineral⸗Qnellt ,
in ſtets friſcher Füllung bei

Bärenklau ,
R 4 . 7 . — Felenhon 382.

Wanuun Arende Eigenschaften ; erhält
das Aroma von Früchten ,

— tr Zur guten ömm-
Ichkeit der letzteren besonders bei . verwends Rr deseWes
Zwecke Saccharin vurum

Fruchtsäften und Esset

Vertaufsnelle zu uanußheim bei Serru C. Prefterkorn, * 3 , 1

sowie Kaffee , KFruchtbowlen
F8.
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